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Herzlich

(Drahtbericht unseres zum Bre nner entsandten Schriftleiters)

kia. Jnnsbruck, 18. März. Die
Nachricht, daß ſich der Führer und der Duee
auf dem Brenner treffen werden, hat ganz
Tirol alarmiert. Schon auf der Hinfahrt
erwarteten in vielen Orten Männer,
Frauen und die Jugend den Sonderzug, der
kurz nach 10 Uhr auf der Brennerſtativn
einfuhr, die in den Farben Großdentſch
lands und Jtaliens prangte. Auf dem
Bahnſteig war eine Kompanie der Berſag-
lieri mit Muſik aufmarſchiert. Der Duce
und der italieniſche Außenminiſter Graf
Cianv erwarteten hier mit den Präfekten
und Generälen den Führer und ſeinen
Außenminiſter. Als der Sonderzug ein
fuhr, erklangen die Hymnen Deutſchlands.
Der Duce ſchritt dem Führer entgegen, um
ihn in herzlichſter Weiſe zu begrüßen. Jn
Begleitung des Führers bemerkte man u. a.
Reichspreſſechef Dr. Dietrich, die perſön
lichen und militäriſchen Adjutanten des
Führers, Obergruppenführer Brückner,
Gruppenführer Schaub und Oberſt
Schmundt, weiter Reichsleiter Bormann,
Generalleutnant Bodenſchatz.

Nach dem Abſchreiten der Ehrenkompanie
begaben ſich die Führer der beiden Nationen
mit ihren Außenminiſtern in den Sonder
zug des Duce, wo eine zweieinhalb-
ſtündige Unterredung ſtattfand, die
in herzlichſtem Geiſte verlief. Als
dann der Führer und der Duce den Wagen
verließen, brach die Menſchenmenge, die ſich
inzwiſchen angeſammelt hatte, in jubelnde
Ovationen aus. Nach einer herzlichen Ver
abſchtedung vom Duce und vom Grafen
Cianv u der Führer wieder ſeinen
Sonderzug. Adolf Hitler ſetzte vom offenen
Fenſter ſeines Salonwagens aus die Unter
haltung mit dem Duce fort, vis ſich der
Zug in Bewegung ſetzte.

Inzwiſchen hatte die Nachricht von dieſer
denkwürdigen Begegnung auch das letzte
Dorf erreicht. Auf allen Stationen dräng
ten ſich vom Brenner ab Tirols Bewohner,
um ihren Führer zu grüßen. Ununter
brochen brandete der Jubel und die grenzen
loſe Begeiſterung der Tiroler auf, die ihrem
Glück, den Führer wiederzuſehen, in ergrei
fender Weiſe Ausdruck gaben. In vielen
Orten zwiſchen Brenner und Innsbruck
kamen die Maſſen mit Fahnen und

lumen an, um dem Führer zuzujubeln.
Auf dem Hauptbahnhof in Juns-
bruck hatten ſich viele Tauſende eingefun
den. In den Mittagsſtunden wuchſen die
Menſchenmaſſen immer mehr. an. Zehn
tauſende belebten den Bahnſteig, ſtanden auf
den Balkonen und Dächern der gegenüber
liegenden Häuſer, Lieder klangen auf, und
Dur ger ſangen die Maſſen das Enge-

nölied.
Auf dem Bahnſteig 2 waren inzwiſchen

die Formationen der Bewegung und der
Vehrmacht angetrekten. Hier erwarteten
Gauleiter Hofer, Generalleutnant Doehla
und Generalleutnant von Waldenfels mit
zahlreichen Ehrengäſten der Partei, der

Wehrmacht und der Stadt den Führer. Als
kurz nach 14 Uhr der Sonderzug des Führers
einfuhr, brachen die Maſſen in toſenden
Jubel aus. Ununterbrochen brauſten die
Heilrufe der Zehntauſende dem Führer ent
gegen. Die Begeiſterung kannte
keine Grenzen mehr. Ein orkan-
artiger Jubel umbrandete den Führer, der
ſeinen Wagen verließ. Gauleiter Hofer
grüßte den Führer. Kleine Mädel traten
vor Adolf Hitler und überreichten ihm die
erſten Frühlingsblumen.

Als nach einem kurzen Aufenthalt der
Führer wieder ſeinen Wagen beſtieg und an

Aufn.:
Der Duce

Preſſe Hoffmann

Kombinationen und Senſationshaſcherei in der engliſchen Preſſe Großes Rä

e Unkerredung
Am Brenner, 18. März. Der Führer und der Duce hatten
Monkagmorgen am Brenner im Salonwagen des Duce eine
Unterredung von 2 Stunden, die in herzlichem Geiſte verlief.
Bei der Ankerredung waren Reichsaußenminiſter von Ribbenkrop
und der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano zugegen.

Tirol umhubelt Adolf Hiller

Der Führer

das Fenſter trat, ſchwoll der Jubel von
neuem an, und plötzlich ſangen die Menſchen
maſſen ergriffen als Ausdruck unbeugſamen
Kampfeswillen das Engelandlied.

Beſtürzung in Paris
Wie eine Bombe eingeschlagen Poſaclier berät mit lebron

Grahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Brüſſel, 18. März. Die Nach

richt von der Begegnung des Führers und
des Duce auf dem Brenner hat in Paris
wie eine Bombe eingeſchlagen.
Eine ungeheuere Verwirrung, eine Explo-
ſion von Kommentaren iſt die Folge ge
weſen. Miniſterpräſident Daladier hat ſich
Montagvormittag in aller Frühe ſofort in
den ElyſéePalaſt begeben, wo er eine ein
ſtündige Unterredung mit dem Staatspräſi
denten Lebrun hatte. Die Preſſe ſteht reſt
los im Zeichen der Begegnung am Brenner.

Jm Anſchluß an dieſe Meldungen hat
natürlich ein großes Rätſelraten
begonnen, welches der Gegenſtand der Be
ſprechungen geweſen ſein mag und was
ſetzt kommen wird. „Die deutſche

Diplomatie verſtärkt den Rhythmus ihrer
Aktivität“, ſchreibt der Außenpolitiker des
„Temps“, „es beſteht keinerlei Zweifel dar
über, daß wir uns am Vorabend
weiteſtgehender Ereigniſſe befinden“.

Am Dienstagnachmittag ſoll die Ge
heimſitzung der Kammer über die
Kriegspolitik der Regierung Daladier be
ginnen. Sie iſt von allen Parteien und der
geſamten Preſſe im voraus als eine der
wichtigſten innenpolitiſchen Ereigniſſe be
zeichnet worden, das Frankreich im Verlauf
der letzten Jahre erlebt hat. Nicht weniger
als elf Jnterpellationen ſind angekündigt.
Man rechnet damit, daß die Sitzung min

deſtens zwei Tage in Anſpruch nehmen wird.
In dieſem Sinne ſpricht der „Jvur“ von
„ſchweren Stunden“, die bevorſtänden.

London fürchtet weitere Riederlagen
Englands Presse im Zeichen cles Treffens am Brenner

GOrahtmeldung unseres Vertreters)
bö Den Haag, 18. März. Die Beſpre

chung zwiſchen dem Führer und dem Duce
wird von der Londoner Preſſe in ſenſatio
neller Aufmachung verzeichnet. Aus Man
gel an Tatſachenmeldungen greifen die
Blätter auf ihre gewohnte Gepflogenheit
zurück und kombinieren einen bunten
Kranz von Gerüchten über den vermutlichen
Jnhalt der Geſpräche. Abgeſehen von die
ſer ſchamloſen Senſationsmache, die die
Aſphalt Preſſe ihren Leſern ſchuldig iſt, ſind
jedoch verſchtedene Kommentare recht be
merkenswert. Aus ihnen geht nämlich klar
hervor. daß man in London bereits
eine weitere politiſche Nieder

hage befürchtet. So fragt „Daily He
rald“ in ſeinem Leitartikel, ob England und
Frankreich denn auch alles in ihrer Macht
Stehende täten, um die diplomatiſche Jni-
tigtive auf ihre Seite zu bringen. Der
Führer hat ſich mit Muſſolini getroffen, ſei
das nicht ein unheilvolles Vorzeichen für
die Weſtmächte? ſo fragt das Blatt veſorgt.

Auf der Linie der neuen Kriegsaus
weitungspläne der engliſchen Kriegstreiber
lag eine Erklärung von Unterſtaatsſekretär
Butler. Er erklärte nämlich im Unter
haus, daß die Weſtmächte der Türkei alle
Hilfsmittel zur Verfügung ſtellen würden,
die in ihren Kräften ſtünden, falls die
Türkei das Opfer eines Angriffs würde.

Büickpunkt der Welt
Dr. E. Halle, 19. März.

Adolf Hitler und Muffolini trafen ſich
geſtern, um von Mann zu Mann die
Fragen zu beſprechen, die ſich aus der Ge
meinſamkeit ihrer Intereſſen und aus der
freundſchaftlichen Zuſammenarbeit ihrer
beiden Völker ergeben. Die ganze Welt
erblickt in dieſer Zuſammenkunft im jetzigen
Augenblick eine ſenſationelle Neuigkeit,
während unſere Feinde alle Anzeichen einer
tiefen Beſtürzung zeigen, weil ſie von ihr
eine weitere politiſche Niederlage befürchten.

Indeſſen verſteht es ſich von ſelbſt, daß
die beiden Männer, deren Handeln auch jetzt
im Kriege auf der gleichen Stellungnahme
zur politiſchen Lage beruht, und deren
Willen ſo ganz die außenpolitiſche Ziel
ſetzung ihrer Länder beſtimmt, ſich von Zeit
zu Zeit auch zu perſönlicher Ausſprache treffen. Seit der weltgeſchichtlichen
Zuſammenkunft in München haben ſich die
beiden großen Staatslenker nicht mehr ge
ſehen. Daß ſie ſich gerade jetzt trafen, be
ſtätigt den unveränderten Gleichklang
ihres Willens zur Zuſammenarbeit im
Sinne des deutſch- italieniſchen Bündniſſes.
Der ſichtbare Ausdruck dieſes Bündniſſes
iſt die Achſe Berlin Rom. Dieſe hat
ſich auch in dieſen Kriegsmonaten als eine
unzerſtörbare Grundlage erwieſen, an der
alle Hoffnungen der Feinde, Italien und
Deutſchland voneinander trennen zu kön
nen, geſcheitert ſind und immer ſcheitern
werden.

Der Sinn und Zweck der Begegnung
des Führers mit Muſſolini dient daher der
immer weiteren Vertiefung der Zu
ſammenarbeit der beiden Achſenmächte.
Hierzu bedarf es keiner groß aufgemachten
Konferenzen wie bei den Treffen pluto
kratiſcher Miniſter, auch bedarf es keiner
tagelangen Auseinanderſetzungen über das
gemeinſame Ziel. Jn einer Ausſprache von
wenigen Stunden haben die beiden größten
Staatsmänner Europas ihre Wege und Ziele
erneut aufeinander abgeſtimmt. Dieſe kurze
Ent ſchloſſenheit mag allerdings für die Welt
und unſere Feinde eine Senſation ſein.
Denn das kennen ſie nicht. Für die Hoff
nung unſerer Gegner mag es darum be
trüblich ſein feſtzuſtellen, daß es ihnen nie
gelingen wird, Adolf Hitler und Muſſolini,
und damit das deutſche und das italieniſche
Volk auf ihrem gemeinſamen Weg in die
Zukunft zu trennen. Das iſt zwar der
heißeſte Wunſch unſerer Feinde, ſie ver
wechſeln dabei jedoch ihre Wünſche mit den
realen Möglichkeiten. Sie verkennen, daß
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auch eine große und ſtarke J dee die beiden
größten Führer Europas und ihre Völker
miteinander verbindet. Der Gleichklang der
Intereſſen und der Jdee iſt die unangreif
bare Grundlage der dauernden Zuſammen
arbeit zwiſchen Deutſchland und Jtalien.

Dieſe Tatſache hat ſich gerade ſeit dem
Kriege in ſtärkſtem Maße offenbart. Sie
immer intenſiver zu geſtalten, war der
Zweck der Beſprechung des Führers mit
Muſſolini. Daß ſich die Augen der ganzen
Welt auf dieſe Begegnung richten, und die
Grenzſtation am Brenner als ein Blick
punkt der Welt empfunden wird, ent
ſpricht durchaus der Bedeutung dieſer Zu
ſammenkunft, die ſelbſt England Und
Frankreich nicht zu verkleinern vermögen.
Das Gewicht der Entſcheidungen der beiden
Männer iſt zu groß als daß nicht alle Welt
empfände, daß Adolf Hitler und Muſſolini
über das Schickſal Europas entſcheidend
mitbeſtimnmten.

Was ſie im einzelnen beſchloſſen, bleibt
der Zukunft vorbehalten. Aber daß dem
Führer auf der Fahrt der Geſang desEngelkandliedes entgegenſcholl, von
zehntauſenden. herbeigeeilten begeiſterten
Volksgenoſſen geſungen, das gibt dieſer
hiſtoriſchen Begegnung den wirklichkeits
nahen Hintergrund. Die Stimme des deut
ſchen Volkes drang damit zum Führer als
Bekenntnis des unbedingten Sieges
willen s. Wenn darum die Welt ſich heute
über das Ergebnis der Beſprechungen auf
dem Brenner den Kopf zerbricht, dann liegt
es bereits greifbar vor ihren Augen: Das
Engelandlied, zum Gruß und Abſchied des
Führers geſungen, iſt der Ausdruck des
deutſchen Kampfwillens.

Der ungariſche Miniſterpräſident
reiſt nach Jtalien

Rom, 18. März. Der ungariſche Miniſter
präſident Teleki begibt ſich am heutigen
Dienstag nach Jtalien. In Begleitung des
Miniſterpräſidenten werden ſich einige hohe
Beamte des Außenminiſteriums befinden.

SS[SJI
Neue Opfer der Todesküſte

Amſterdam, 18. März. Der in Rotterdam ber
heimatete Kohlendampfer „Sint Annvland
(2248 BRT.) iſt nach einerr Exploſion geſunken.
Die Beſatzung wurde von einem anderen holländi-
ſchen Kohlendampfer gerettet. Außerdem iſt der
britiſche Dampfer „Tiberton“ (5225 BRT.) be
reits einen Monat überfällig; man hält ihn deshalb
mit ſeiner geſamten Beſatzung für verloren.

Der unter der Flagge von Panama fahrende
Dampfer „Bas ra“ (3193 BRT.) iſt, wie aus Oslo
gemeldet wird, in der Nordſee nach einem Zu
ſammenſtoß geſunken. Die aus 26 Mann beſtehende
Mannſchaft wurde von einem norwegiſchen Schiff

gerettet. ihn e zDer norwegiſche Dampfer „Liſta! traf nach einer
Reutermeldung. am Sonntag in einem Hafen im
nördlichen Schottland mit beſchädigtem Vorderteil
und einem Leck ein. Er habe am Sonnabend einen
Zuſammenſtoß mit einem anderen Schiff gehabt.
Dieſes andere Schiff deſſen Name noch nicht be
kannt iſt, ſei geſunken.
jedoch gerettet.

Der Fiſchdampfer „Sear“ ging, wie Havas
meldet, an der Nordoſtküſte Schottlands verloren,
nachdem er, wie man glaubt, „auf einen Felſen
gelaufen“ iſt.

Schließlich iſt der franzöſiſche Dampfer
„„Capitaine Auguſtin“ (3137 BRT.) in der Themſe
mündung nach einer Exploſion geſunken.

Rumänien will den Frieden
Bukareſt, 18. März. Der rumäniſche

Miniſterpräſident Takareſen hielt am
Sonntagabend eine Rundfunkrede. Er ſagte

u. a.: „Unſer Volk wünſcht den Frieden und
Achtung vor ünſeren Rechten. Wir haben
die Einigkeit der Nation verwirklicht. Wir
ſind gegenwärtig Herren unſeres rumäni
ſchen Landes, für deſſen Verteidigung wir
bereit ſind, feden Augenblick unſere höchſte
Pflicht zu erfüllen. Unter der klaren Lei
tung des Königs haben ſich unſere Freund
ſchaftsbande verſtärkt und alle Poſitionen
Rumäniens international konſolidiert.“
Tatareseu betonte dann die unvergleichliche
Anſtrengung, die in den außerordentlichen
Krediten von 30 Milliarden Lei für
die Armee zum Ausdruck komme.
Abfuhr für geiſtlichen Kriegshetzer

Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Den Haag, 18. März. Am Sonntag
ereignete ſich eine für die engliſchen Kriegs
hetzer im geiſtlichen Gewand recht un
angenehme Störung in der bekannten St.Martins- Kirche am Trafalgar
Platz in London. Während des Gottes-
dienſtes, der über den Rundfunk über
tragen wurde, wurde der Prediger unter
brochen. Einer der Kirchgänger rief mit
lauter Stimme ins Mikrophon: „Bete lieber
für den Frieden und predige gegen den
Krieg.“ Der Vorfall iſt deshalb beſonders
peinlich, weil die Predigt für das engliſche
o lonsgeer in Frankreich übertragen
würde.

Seine Beſatzung wurde

o

Furchkbares Bergwerksunglück

in UsA 73 Toke, 100 Verletzte
Neuyork, 18. März. In einem Berg

werk in Clairsville (Ohio) ereignete ſich
eine Kohlenſtaubexploſion, die furchtbare
Folgen hatte. 73 Bergarbeiter, die infolge
der Exploſion verſchüttet wurden, wurden
am Montag für tot erklärt. 100 Bergarbei
ter konnten gerettet werden. Sie haben alle
Verletzungen davongetragen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter: Br. Wilhelm Eſſer. Druck: Mitteldeutſche
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Beſtürzung über 5capa Flow
Grotfeske Abschwächungsversuche in Paris

(Drahtmeldung unserer Vertreter)
mü. Brüſſel, 18. März. Die Nachricht

von dem deutſchen Fliegerangriff auf Scapa
Flow hat augenſcheinlich in Paris, wo
man ſchon ſeit langem die Zurückziehung
der engliſchen Flotte aus der Nordſee mit
größter Beunruhigung verfolgte, beträcht-
liche Beſtürzung hervorgerufen. Der
Eifer, mit dem man zu behaupten wagt,
der Angriff ſei völlig wirkungslos geblie-
ben, ſteht in größtem Gegenſatz zu der Auf
e die man den Meldungen darüber
gibt.

In den Erklärungen über den Verlauf
des Angriffs widerſprechen ſich die Zeitun
gen ſamt und ſonders. Die einen wollen
wiſſen, daß hundert Bomben abgeworfen
worden ſeien, die anderen ſprechen von 50.
Eine Zeitung behauptet, es feten überhaupt
keine Kriegsſchiffe getroffen worden, wäh
rend andere „leichte Beſchädigungen“ zu
geben. Das „Journal“ will ſeinen Leſern
zunächſt glaubhaft machen, die deutſchen
Bomben hätten nur Getreide und Kartoffel
felder getroffen, um dann ganz zum Schluß
zuzugeben, es ſeien allerdings zwei Kriegs
ſchiffe beſchädigt worden, und zwar eines
älteren und eines jüngeren Datums. Aber
natürlich dürfe man deren Namen nicht ver
öffentlichen. Durch all ihre Widerſprüche
erhärten ſie ledigkich die unwiderlegbaren

Angaben des deutſchen Wehrmachtsberichts
über das Ausmaß des deutſchen Erfolges.
Auch Skoncdlinovien horcht quf

ev. Kopenhagen, 18. März. Der neue
Luftangriff auf Secapa Flow hat die
öffentliche Meinung in den neutralen nor
diſchen Ländern erneut aufhorchen laſſen.

Schorfe englische
bö. Den Haag, 18. März. Die erfolg

reiche Bombardierung des Fliegerſtützpunk-
tes Scapa Flow hat Churchill die außer
ordentlich ſcharfe Kritik einiger Londoner
Blätter eingetragen. Der „Daily Telegraph“
in London ſchreibt, daß die deutſchen Erfolge
die öffentliche Meinung in England ſtark
enttäuſcht haben. Man ſei vor allem beun
ruhigt darüber, daß die deutſchen Maſchinen
ohne nennenswerte Verluſte die Ver
lautbarung der Admiralität ſpricht von dem
angeblichen Abſchuß eines Bombers in
ihre Standorte zurückkehren konnten. Dieſe
tſchen ſo ſchließt das Blatt deute auf eine
gientleche Schwäche in dem Berkeidigungsnet
hin, das an einem ſo wichtigen Ankerplatz
wie Scapa Flow beſonders wirkungsvoll

Die Zeitungen bringen den deutſchen und
den engliſchen Bericht in großer Auf
machung nebeneinander. Dabei ſchneidet
Deutſchland freilich beſſer ab, denn es hat
ſich herausgeſtellt, daß die deutſchen Wehr-
machtsberichte Tatſachen wiedergeben,
während die engliſchen Lügenmeldungen nur
einen Teil der erlittenen Verluſte zugeſtehen. Jn anderen Blättern macht man
ſich ſchon luſtig über die engliſche Dar
ſtellung, indem man ironiſch unterſtreicht,
London gebe diesmal immerhin ſchon zu,
daß deutſche Bomber ihr Ziel, die engliſche
Flotte in Scapa Flow, erreicht hätten.
Rom: „Vernichtencde Aktion“

Rom, 18. März. Die gewaltigen Erfolge
der deutſchen Flieger in Scapa Flow wer
den von den römiſchen Zeitungen in
größter Aufmachung und unter Wiedergabe
von Bildern an hervorragender Stelle ver
öffentlicht. Die Blätter ſprechen von einer
„vernichtenden Aktion“ der deutſchen Luft
waffe. In London, ſo heißt es weiter, ver
ſuche man, den deutſchen Erfolg herabzu
mindern, indem man nur ein Schiff als
getroffen zugeben wolle, aber ähnliche
Fälle berechtigen zur Annahme, daß hier
ein Vertuſchungsverſuch vorliege

Die Bedeutung von Scapa Flow für
England ſei, wie der „Meſſaggero“ aus
führt, ſchon oft im engliſchen Unterhaus im
Perlaufe überaus bewegter Debatten unter
ſtrichen worden. Scapag Flow ſei der
Hauptverteidigungshafen Englands und zu
gleich eine Art Symbol des militäriſchen
Regimes Großbritanniens. „Popolo di
Roma“ meint, die deutſche Luflwaffe habe
engliſchfranzöſiſche Pläne durchkreugt.

Kritik on Church
ſein ſollte. Zu dieſem Punkt, ſo fordert der
„Daily Telegraph“, müſſe Churchill. ſich jetzt
noch ausführlich äußern. Daß alle 14 Bom-
ber ihr Ziel erreicht haben, zeuge im übrigen
von dem entſchloſſenen Kampfgeiſt der An
greifer, und das muß das Blatt wohl oder
übel anerkennen.

Auch „Daily Expreß“ zollt den deutſchen
Fliegern unfreiwilliges Lob, indem er
ſchreibt, die Naziflieger hätten vor Scapa
Flow eine kühne und verwegene Vorſtellung
gegeben. Das ſei eine neue Warnung für
die Engländer, die deutſche Luftwaffe und
W Mut ihrer Piloten nicht zu unterſchätzen.

ie

drückt habe.

Europa blickk nach dem Brenner
An einem enfschejdenden

MDrahtmeldungen
vm. Budapeſt, 18. März. Die Nachricht

von der Begegnung zwiſchen dem Führer
und dem Duce am Brenner hat in Ungarn
und den Südoſt-Stgaten großes Auf
ſehen erregt. Die Preſſe bringt die deut
ſchen und italieniſchen Meldungen in rieſiger
Aufmachung und hebt, wenn ſie ſich bis jetzt
auch aller Kommentare enthält, in den Ueber
ſchriften hervör, daß dieſe Begegnung, von
entſcheidender Wichtigkeit imLeben Europas ſei.

Mit beſonderer Spannung blickt, wie ſich
aus den Zeitungen ergibt, Rumänien auf
das Treffen am Brenner. Die ſich in den
letzten Tagen wieder verſtärkende Propa
ganda der Plutokratien im Südoſten, die ſich
vor allem auf Rumänien konzentriert, läßt
in dieſem Lande die Wachſamkeit beſonders
ſtark in den Vordergrund treten. Aus dieſem
Grunde iſt es verſtändlich, daß Bukareſt mit
geſteigertem Intereſſe die Ausſprache zwiſchen
dem Führer und dem Duce verfolgt.

Holſancl: „Becleufsame Enfschlüsse“
b5. Den Haag, 18. März. Die hollän

diſche Preſſe ſteht völlig im Zeichen der
Zuſammenkunft zwiſchen dem Führer und
Muſſolini. Die Blätter ſind überzeugt,
daß bei dem Zuſammentreffen bedeut
ſame Beſchlüſſe gefaßt wurden. Meh
rere Zeitungen ſchreiben mit einer deut
lichen Spitze gegen die Weſtmächte, daß
dieſe Zuſammenkunft die letzten Hoffnungen

derjenigen begrabe, die ſich noch immer ge
weigert hätten, den praktiſchen Wert der
Achſe Berlin Rom auch für Kriegsgzeiten
anzuerkennen.

Daß man im neutralen Ausland die
Lage ebenſo ſieht, beweiſen die Kommentare
der Brüſſeler Zeitungen zu der Begegnung
am Brenner. Die europäiſchen Ereigniſſe
überſtürzen ſich“, heißt es ſo z. B., „man hat
den Eindruck, daß man an einem ent-
ſcheidenden Wendepunkt de s
Krieges angelangt iſt. Das von der Ge
fahr eines Zweifrontenkrieges befreite Rvich
kann ſehr wohl eine militäriſche Aktion ins
Auge faſſen, die es ihm erlaubt, den Weſt
mächten ſeine Forderungen nach Verteilung
der Weltreichtümer aufzugzwingen. Anderer
ſeits ermöglichen es ihm ſeine Abmachungen
mit Rußland und Jtalien, aus den Südoſt
regionen, das Maximum an materiellen
Hilfsquellen, ſowohl an Nahrungsmitteln
wie an Rohſtoffen, heranzuziehen, ſo daß
es mit der allergrößten Ruhe der engliſch
franzöſiſchen Koalitionen die Stirn bieten
kann“

Wencdlepunkt des Krieges
unserer Vertreter)

Die Zeitung „Vingtième Siécele“ ſchreibt,
die Begegnung ſei ein neuer Beweis für
die Schnelligkeit, mit der die Achſenmächte
ihre diplomatiſchen Entſcheidungen träfen.

Ein deutlicher Seitenhieb auf die poli
tiſche Agonie der Weſtmächte.

Skanclindvien: Zuscommenkunff von
größter Becleufung
t. Oslo, 18. März. Die Begegnung

zwiſchen dem Führer und Muſſolint hat in
Skandinavien eine ſenſationelle
Wirkung ausgelöſt. Die Preſſe bringt
die Nachricht über das Treffen am Brenner
in größter Aufmachung und ſtellt in ihren
Kommentaren feſt, daß das Ergebnis dieſer
Zuſammenkunft von größter Bedeu-
tung ſein werde. Die Oslver Zeitung
„Morgenpoſten“ hebt in der Ueberſchrift
hervor, daß die Grenzſtation am Brenner
im Brennpunkt der Welt ſteht.

Rom Aufmerksamkeit der ganzen
Welt auf sich gelenkt
Rom, 18. März. Die Begegnung zwiſchen

dem Duce und dem Führer wird von der
italieniſchen Preſſe in allergrößter Auf
machung und über die ganze Breite der
ganzen Seite gehenden Keberſchriften be
handelt. Große Bilder des Führers und des
Ducee und Rieſenüberſchriften unterſtreichen
in der römiſchen Preſſe die Bedeutung der
Begegnung der Führer der Achſenmächte,
die nicht nur in Italien und Deutſchland,
ſondern in der ganzen Welt demallerſtärkſten Intereſſe begegnen

2 Zeitungen beſchweren ſich weiter dar
über, daß Churchill die Meldung über die
Bombardierung bis Sonntag mittag unter

Hier spricht
Englands Herz

Der engliſche Kriegshetzer Duff
Cooper, der mit ſeinen Hetz
vorträgen Amerika für den Krieg
der Engländer und Franzoſen ge
winnen will, machte den Vorſchlag:

„Britannien ſollte das alte
Paläſtinaverſprechen vernichten
und es dann verdoppeln.“

Der die Verhandlung leitende
Rabbi Dr. Sil ver konnte darauf
hin nur feſtſtellen:

„Hier ſpricht Englands Herz.
Jſrael ſteht zu England, in dieſem
Kriege wie im letzten.“

Die jüdiſche Londoner Zeitung
„Jewiſh Chronicle“ hat mit dieſer
Veröffentlichung vom 12. Januar
1940 von ſich aus die Hintergründe
des Krieges gegen Deutſchland ent
ſchleiert. Wie die Araber die ganze
Verlogenheit britiſcher Verſprechun
gen erkannt haben, ſo weiß das
ganze deutſche Volk um Englands
haſſendes Herz Beſcheid, das mit
Juda allein für die Vernichtung
la Zatlonalſoskaliiiſchen Reiches

ägt.

Politische Rundschau
Empfang des deutſchen Botſchafters

zu Ehren Molotows
Der deutſche Botſchafter Graf von der Schulen

burg veranſtaltete am 17. März einen Empfang zu
Ehren des Vorſitzenden des Rates der Volks

kommiſſare und Außenminiſters Molotow.
Geſchäftsreiſen in das Generalgouvernement

Jn der Dienſtſtelle des Bevollmächtigten des
Generalgouverneurs für die beſetzten polniſchen Ge
biete in Berlin laufen zur Zeit zahlreiche Anträge
auf Einreiſen zu Einkaufs- und Lieferungszwecken
für die beſetzten polniſchen Gebiete ein. Es wird
darauf hingewieſen, daß bei derartigen Anträgen in
erſter Linie die beſtehenden Ein und Ausfuhrver
bote berückſichtigt werden müſſen. Solche Verbote
ſind in der neuen Faſſung vom 10. Februar 1940
der 1. Durchführungsverordnung zur Zollverord
nung vom 17. November 1939 des Generalgouver
neurs enthalten und der dieſer Verordnung bei
gefügten Zolltarifliſte erſichtlich. Auskünfte erteilt
die Dienſtſtelle des Bevollmächtigten des General

gerenUeberſchwemmungen in Ungarn
Die Schneeſchmelze hat in der ungariſchen Tief

ebene zu beträchtlichen Ueberſchwemmungen geführt.
Jn Budapeſt ſtehen die großen Kaianlagen vor
dem Parlament unter Waſſer. Jn der Provinz iſt
der Fluß Zagya in ſeinem ganzen Unterlauf über
die Uefer getreten. Das Talgebiet gleicht einem
großen See. Der Verkehr in den am Fluß ge
legenen Städten und Ortſchaften iſt nur durch
Kähne möglich.

Briten erhalten keinen Heimaturlaub
Das engliſche Kriegsminiſterium hat die Ge

währung von Heimaturlaub für das Expeditions
korps in Frankreich zeitweilig aufgehoben. Die Be
gründung dafür iſt „eine unvorhergeſehene Ver
zögerung“, über deren Art jedoch keine Angaben
gemacht werden.

Wieder britiſcher Poſtraub in Oſtaſien
Aus Singapore wird. wiederum die Durch

ſuchung eines japaniſchen Dampfers durch die Eng
länder gemeldet. Die für Deutſchland beſtimmte
Poſt des Dampfers „Fuſhimi Maru“ wurde trotz
des ſcharfen Proteſtes des Kapitäns zurückbehalten.
Jrland wird ſeine Neutralität verteidigen

Der iriſche Miniſterpräſident de Valera erk'ärte
dem Vertreter eines Neuyorker Blattes, daß Jrland
zur Verteidigung ſeiner Neutralität alle Maßnahmen
getroffen habe, falls ſie verletzt werden ſollte.

Der Bericht des OKW.
Deutſche Fliegerangriffe

an der ſchottiſchen Oftlüſte
Berlin, 18. März. Das Oberkom

mando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Hart oſtwärts der Moſel und im Grenze

gebiet ſüdlich Zweibrücken wurden feindliche
Spähtrupps unter Verluſten für den Geg
ner abgewieſen und dabei mehrere Ge
fangene gemacht.

Die beiderſeitige Artillerietätigkeit war
etwas lebhafter als an den Vortagen.

Die Luftwaffe ſetzte die Aufklärung
gegen Frankreich und Großbritannien fort.
An der ſchottiſchen Oſtküſte wurden feind
liche bewaffnete Handelsſchiffe und Vor
poſtenbvote angegriffen. Ein Vorpoſtenboot
wurde verſenkt.“

ein neues Europo
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Die Geburt eines Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Waffenoberreviſor
Erich Kirchhof und Frau Eliſabeth

Halle (Saale), den 17. März 1940S Faltenweg 37 7
4 e Unſere Annelies v

Denken Sie
o heute ein Brüderchen bitte daran,

bekommen die Berlobungs
Jn dankbarer Freude

Reichsbahninſpektor Fritz Schotte

und Frau Marianne geb. Penſeler

anzeige für die

Oſterausgabe

der MN3

Am 17. März verſchied unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der frühere
Gaſtwirt

Otto Gleichmann
im 76. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Franz Gleichmann

Halle (S.), den 18. März 1940
Schwetſchkeſtr. 11

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
20. März, 132 Uhr, von der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

„fellò Leäcktet“
unserRückstrahl-Strumpf-
stopfer. Milde Durchleuch-
tung des Stoſfgewebes am Tag

wie am Abend. Jede feinste
Masche ist leicht aufzunehmen.
Saubere gleiche Stopfarbeit

Stück T.

Außerſtande, jedem einzelnen für die liebevolle
Anteilnahme bei dem Heimgange meines lieben
Onkels, Herrn

Ferdinand Kämmerer
zu danken, bitte ich, meinen Dank auf dieſem
Wege entgegennehmen zu wollen.

Elli Keller
geb. Gerlach

Ah

R
t R

Halle (Saale), den 18. März 1940
Blumenthalſtraße 3

rechtzeitig

7 S
Statt Karten

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied plötzlich

und unerwartet bei Ausübung ſeines Berufes mein
lieber, treuſorgender Mann und guter Vater, Sohn,Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Reichs
bahnlokomotivführer

Georg Horn
im vollendeten 57. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Helene Horn geb. Flitner

nebſt Kindern.
Halle (S.), den 16. März 1940Kaiſerſtr. 23, r
Beerdigung Mittwoch, den 20. März, 14 Uhr, von der

roßen Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Zugedachte
e nimmt Beſtattungsinſtitut Adolf Brauer,
Große Märkerſtraße 25, entgegen.

Nach einem Leben voll Liebe und Güte entſchlief
heute nach langem, ſchwerem Leiden mein her
zensguter Mann und Sohn, unſer lieber Bruder,
Schwager und Onkel, Schloſſermeiſter

Paul Thielicke
im Alter von 54 Jahren.

Namens aller Hinterbliebenen

Elſe Thielicke geb. Giffey
Halle (S.), den 17. März 1940
Rudolf HaymStr. 37

Beerdigung Donnerstag 21. März 1940, 142 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhofes aus Freundlichſt zugedachte

Kranzſpenden an die Beerdigungsanſtalt Jahnke, Rudolf
HaymStraße 38, erbeten. Von Beileidsbeſuchen bitten
wir abzuſehen.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied mein
über alles geliebter Mann, mein herzensguter
Vater, Schwiegervater und Großvater, r
Fleiſchermeiſter und Viehagent

Ernſt Trautmann
jm 64. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anna Trautmann geb. Schmidt
Martha Beutel geb. Trautmann
Erich Beutel
Erich Beutel als Enkel

Hohenthurm, den 18. März 1940
Beerdigung findet am 21. März 1940, 314 Uhr, von
der Friedhofskapelle aus ſtatt.

Wir nehmen jetzt laufend in unserer
Kartoffelflockenfabrik

Kartoffeln
zur HSlockenherſtellung

im Lohn an.
Zuckerfabrik C. Wentzel

e Langenbogen über Halle (Saale)
Fernruf Teufschenthal 249

ihre Punkte verlan-
gen Qualitöt. lieber
ein padr Pfennige
mehr anlegen
ober dafüö denn

e Hualirs t

Ffam Halle (Saole), Große Ulrichstraße 63

Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke der Ge

1435/57,

Garten Ratswerder 10, Parz. 1579/57 Weg zum Rats

Meran (Jtalien), z. Z. Halle (S.).

Am 16. März 1940 ſtarb unerwartet im
58. Lebensjahre unſer Berufskamerad, der
ReichsbahnLokomotivführer beim Reichs
bahnbetriebswerk Halle (S.)

Georg Horn
Jn treuer Pflichterfüllung hat er faſt
36 Jahre ſeinen Dienſt verrichtet. Wir
werden ihm ein treues Gedenken bewahren

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft

Plötzlich und unerwartet verſchied im 77. Le
bensjahre unſer lieber Vater und Schwieger
vater, der Kaufmann

Jn ſtiller Trauer im Namen der Hinterbliebenen

Paul Henze
alle (Saale), den 18. März 1940
charnhorſtſtraße 2

Einäſcherung hat am Montag, dem 18. März,
ſtattgefunden.

in Stoti
und Pergamenit

Sheds, Oberlichfe,
Fenster

Friedrich U. Franhbe
Merseburger Sir. 120, Ruf 26315

Familien Anzeigen in die M
des Reichsbahn Maſchinenamtes

Halle (Saale).

Am Sonnabendabend verſchied nach kurzem;
ſchwerem Krankenlager unſer lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und e
der BauunternehmerWilhelm Kittel
im 75. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emma Gündel geb. Kittel
Liſa Büchner geb. Kittel
Margarete Schönfeld geb. Kittel

Halle (S.), den 18. März 1940
Merſeburger Str. 95b
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
19, März, 13*/4 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

Am 23. März 1940
costersenna h enes) bleibt die Kasse

für den Verkehr Sesehieossen!

Der Leiter
der Allgemeinen Oriskrankenkasse

des Saalkreises

Busch

Aus Ihrem Stoff
Anzug oder Mentel, einschl. Zufafen
u. Mahkonfektion, 35. bis 55. RM

Hus meinen Stoften

ſchen

Uhr
be

70. bis 110. RM. 8 Sitz
iEVE Gr. Märkerstr. 22am Markt

Mittagstisch los
wieder eröffnet 3 RM.
Universitfätsplatz 15

T Ammendorf
An Modes opp

Silber in fenianen Hallesche Str. 181

wena e e. das gute Aädoltihitleri9tr.23
Ehe 7 n l Anzeigenblatt J

Deutſcher Glaube e. V., LandesringKampfring
Halle, Roſenſtraße 12. „Deutſche Jugendfeier“ am
22. März, 2811 Uhr, „Haus an der Moritzburg
Studiendirektor Dr. Krauſe, Berlin; Streichquartett
des Stadttheaters. Karten bei Bartels, Leipziger
Straße 64.

S 8

Verſteigert werden am 28. März, 10 Uhr, hier,
AdolfHitlerRing Nr. 13, Zimmer 45 im Wege der

markung Halle (S.): Lfd. Nr. 5, Ktbl.
1437757, 1438/57 Weg Ratswerder, Parz.

1574/57 Garten am Ratswerder, Parz. 1575/57,
1576/57 Weg zum Ratswerder, Parz. 1577/57, 1578/57

12, Parz.

werder, 4,53 Ar Größe. Lfd. Nr. 7, Kibl. 12, Parz.
1440/57, Weg Ratswerder, Parz. 1580/57 Weg zum
Ratswerder, Parz. 1581/57 Hofraum Werdergaſſe zu 3,
9 158 2/57 1587/57, 1592/57 Weg zum Ratswerder,

Ar Größe.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt,

Damen- Kleidung

fesher hanner grer g2 b

Damen- Mäntel in. 4g

flotte Soortmöntel 62
mit angewebtem Futter, Sportform

in den modernen Karos

Jayendliche ſöstümein Aperten Streifen e

kostüme
in guter Schneider verarbeitung

Kinder- Kleidung
Baby-klelcchen an en 456

jede weitere See on mehr

Baby-kleidmen e
e ede weſcete Herbe o o Ken
Möäcchen- Kleider e 1475
mit Puffärmeln Größe 60

jede weitere Größe 1540 mehr

knaben Amüge vene 1410
ede weitere Seht 0, mehr

knahen-Hnzüge 2420
ſecle vent Gioe e 0,80 mehr

Allerlei Schönes

Moderne Biusennagein po
mit hübschen Farbsteinen Stück

Halsketten
echt Elfenbein u r e Stück

Hanglaschen 40
in sudetendeutscher Perlarbeit Stück

Hangtaschen 6*
in Se ehund-Spaltleder Stück
Stauttaschen

in deutschem Werkstoff Stück
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Heute, Dienstag, 20 bis geg. 22 Uhr

Gaiſon in Galzburg
Operette von Fred Raymond

Mittwoch 20 bis gegen 22 Uhr

Garſon in Galzberg

Der Film. von dem ganzDeutschland spricht.

mit
Brigifte Horney, Olga

Tschechowa, Ewald Balser,
Carl Raddatz

Jugendliche nicht zugelassen!
Rechtzeitig Plätze sichern!

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.

Ah heute Dienstagkin Kriminalfſim

von ausgeprägter Eigenart und
spannend bis zum über

raschenden Schluß!

Chiney Temple

der Liebling der Welt
in ihrem neuesten Film:

Fraulein
Winnetour

Jeder, der sich noch an seine Be-
geisterung für Karl May erinnert,
muß diesen Film gesehen haben

In deutscher Sprache!

dJugendliche zugelassen!
W. A, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Mit der großen Menschen-
gestalterin

Käthe Dorsch

rohe Orichstr. d

Ferdinand Marian
Gisela Uhlen, Will Dohm,

Paul Klinger, Ursula
Deinert

Bei aller Bewegtheit und der bis

zum n h e Derührt die Handlung an Dinge, dieunter der Oberfläche liegen. Vorverkauf
für dieKäthe DorschJ stellt als Gattin des nach einem Osfer- Feiertage

Mord verschwundenen und plötz- hat begonnen
lich wieder auftauchenden Kapell-

M meisters eine tief ergreifende, liebe-
fectliches Vanieté- Programm

volle Frau und Mutter dar, und
R Ferdinand e gestaltet das 1. Feiertag 4 Uhr 8 Uhr

I Menschliche ieses tragischen 5Kunstlerschicksals 85 jo orstellungenzu einem großengar 27. März, Mittwoch, 4 Uhr
Erlebnis (Hausfrauen-Kaffeesfuncle)

Vorverk. Rofer Turm u. Saalschloss
Nur numerierte Plätze

Nachm. 0, 60 RA. abds. 1,20 RA.
27. Msrz nachm. 30 M unnum.

Großes Vorprogramm
Jugenudliche nicht zugelassenl

W. 4, 6, 8.20 2 4,6, 8.20

l
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S BannS

Es isf der MNZ gelungen, ihren langjährigen
Auslandsberichterstfaſfer

HAMS WERB T
den Beobachter polifischer Geschehnisse an den
Brennpunkten Paris und London für einen Tag

üm Flärgzeensg
VGH

Kopenhagen
nach Hafte

zu holen. Hans Wend, der Jahre hindurch
die Entwicklung der Auf enpolifik im Auslande

verfolgt und miferlebt haf, spricht über:
Englands Politik vom Ausland aus gesehen

am Donnerstag. dem 21. März 1940,
im „Haus an der Moritzburg

Beginn 20 Uhr Einlah 19.15 Uhr
Einiritt RAM, Militär 0,80 RM

Karten zu. haben in den MNZ-Geschäftsstellen
Grohe Ulrichstraße 57 und Riebeckplatz

Karten stehen nur in beschränkter Zahl
zur Verfügung

Mitteldeutſche National Zeitung

r

Der große Ufa-Film von
den unvergeßlichen Fahr
fen und Taten unserer U-
Boof-Helden im Weltkrieg

Gesfalfet von Gerhard Menzel nach einer Idee
des U Boot Kommandeanfen Frhr. v. Spiegel.

in den Hauptrollen:

Bienert Forster Genschow
Leibelt Nicklisch Sandrock
Westermeier v. Winterstein

Marinetechnischer Beirat: Kapifänleufnant Fürbringer
Musik Herbert Windt.

Spielleitung Gustav Ucicky
Es ist nicht allein die ungewöhnliche Be-
sefzung dieses großen Ufa-Films, nicht allein
die menschlich packende Handlung in ihrer
bezwingenden Gestaltung es ist vor allem
die mifreihende

Schilderung der V-Boot- Fahrten
und U-Boot- Kämpfe des Weltkrieges
die uns diesen Film. zu einem drametischen
und in unseren Tagen neu versfandenen und

neu empfundenen Erlebnis macht

Ein Film der eine Brücke schlägt vom
Gestern zum Heute

Flieger, Funker, Kanoniere, Ufa- Kultur tilm
Ufa-on- Woche

Ufa Theater
Alte Promenade

Werktags 4.00, 6.10, 8.20
Karfreitaq: 3.30, 6.00, 8.20

Für Jugendliche zugelassen!

Lauchstädter Str. Ia
Ruf: 334 40.

Heute Dlensfag bis Donnerstag

Ein Mann verschwindef-

Eine Bombe plafz

geheimnisvolſe

in England

Wichtige Einzelheiten zur Aut-
klärung des sehr peinlichen
Vorfalſes erfahren Sie aus
diesem neuen Paramount-Film

Seneanonen und Sp
Wochenschau usw.

o 6.10 8.20
Jugendliche nicht zugelassen

Ein Ufa-Film mit Anneliese
Vhlig, Hilde Sesscak, Elfie
Mayerhofer, Gustay Knuth
Ruclolf Fernau, Rolf Moebius
Carl Kuhlmano, Rudolf Platte

Hans Brauseweſter

Jugendl. nicht zugelessen.
Dienstag bis Donnerstag 8.30

Karfreifag 6 und 8.30

LICHTSPIELE

erfolgreiches Bühnenwerk „Iohannisfeuer“
als Filml

und wieder ein Großerfolq
wie bei Heimat und „Reise nach „Tilsit“

Ein Terra-Film
nach dem Vielgespielten Bühnenwerk

von Hermann Sudermann

Splelleltung: Arfur Marla Rabenalt
in den Haupirollen:

Anna Hammann, 0. Wernicke
Ernst v. Klinpstein, Gertrud Meyen
M. Kopnenhöfer, H. Brausewetter

Miffen in die ländliche ldylle plajzf die
enifess elte Leidenschaft einer dämonisch-
triebhaften Frau. Was Liebe vermag
hier wird es uns an einem erschüfternden
Beispiel klar

m Vorprogramm: Kulturflim, Wochenschau
Werktags: 3.45 6.00 8.30 Sonntags 3.30 5.45 8.30 Uhr

Für Jugendlichenichit zugelassenl

Hermann Sudermanns

sfeiſer

Walsenhausnno

Stadtschutzenhaus
Morgen Mittwoch, 20 Ohr

Rüh mann
in dem Terra- Lustspiel

G Sekannf durch viele
undfunſleichssendungen

e Preis mißeldeussch Rundfunk

J 'anz mit onzert-
kinlagen

Karten RA. 1,25
bei Hothan, Grohe Ulrichstraße 38

klorentiner
Hut

bDdeutsche s
Berufserziehungswe rk e

Dienſtſtunden: Montag bis Freitags 10-12.30 Uhr und
15—-18 Uhr, Sonnabend 9--12 Uhr.
Folgende Lehrgemeinſchaften beginnen Anfang April

1940 für techniſche Berufe:
Fachrechnen, Stufe Rechenſchieber und Tabellenrech.

nen, Mäathematik, Stufe Fachzeichnen, Stufe I,
Elektrotechnik, Stufe I. Dauer: je 12 Abende, Ge
bühr: je 6,50 RM.

Fachrechnen, Stufe II, Fachzeichnen, Stufe U, Feftig
keitslehre, Stufe I, Stätik, Stufe I, Blechabwicklung,
Stufe J. Dauer: je 12 Abende, Gebühr: je 7,50 RM.

Mathematik, Stufe II, Elektrotechnik, Stufe II, Feſtig
keitslehre, Stufe II, Statik, Stufe II, Blechabwicklung,
Stufe II. Dauer: je 12 Abende, Gebühr: je 8,50 RM.

Aluminium im Leitungsbau, Dauer 24 Stunden, Ge
bühr 10,50 RM.

Aluminiumſchweißen, Dauer 40 Stunden, Gebühr 18,50
S Vh O We

e
Reichsmark.

Gasſchmelzſchweißen, Grundlehrgang, Dauer 44 Stun
den, Gebühr 27,50 RM.

Mey- kragen
1 Stück 0,21 RA.

Ago-kragen
t Sfück 0, 10 RA.

H. Schnee
Nechf.

Halle, Gr. Steinstr. 84

Spielleitung: W. Lie beneiner

Herti Kirchner Christl Mardayn
Paul Henkels

Heinz Rühmann
als Bräutigam und noch dazu auf
dem Standesamt- da bleibt kein
Auge trocken.

Werktags 3.45 6.00 8.30 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen.

Gasſchmelzſchweißen, Aufbaulehrgang 1 u. II, Dauer je
88 Stunden. Gebühr: 50,50 RM.

Elektroſchweißen, Grundlehrgang, Dauer 44 Stunden,
Gebühr: 27,50 RM.

Elektroſchweißen, Aufbaulehrgang I u. Dauer je
88 Stunden, Gebühr: 50,50 RM.

Die Lehrgemeinſchaften in Gasſchmelz- und Elektro
ſchweißen werden in Wochenendlehrgemeinſchaften durchge
führt, und zwar: Sonnabends von 15—20 Uhr und Sonn
tags von 8—13 Uhr.

Sonderlehrgemeinſchaften auf Anfrage
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle. Anmeldungen werden jederzeit angenommen.

9

h

Heute

Dienstag gesehlossen

Jeden Mittwochnachmittag d. beliebſe
Familien-kaffee-kränzchen

Täglich die KapelleERICHi HILLEPR

Lenes 11-2 Uhr
frünschoppen- Konzert
Kapelle Ludwig Lohmüller

Die Teilnehmergebühr iſt bei der Anmeldung zu ent hten.

Zu
Laſtkr
ſamm

un
r

Dieu
woch
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Halles Amgebung erwarket dich!
Eigentlich wollten Schulzes ja zu Oſtern

an die Bergſtraße fahren, dort den Früh-
ling erleben und die Tage vom Grün-
donnerstag bis Oſterdienstag dafür aus
nützen. Als ihnen aber der Schalterbeamte
am Reiſebüro ſagte, daß es in dieſem Jahr
nicht nur keine Feſttagsrückfahrkarten, ſon
dern auch keine Vor und Nachzüge gibt,
waren ſie einſichtig genug, an dieſem Oſtern
auf eine Reiſe zu verzichten.

Und wie ſie haben viele Volksgenoſſen
ihre Oſterpläne für dieſes Jahr geſtrichen.
Sie ſehen ein, daß die Reichsbahn im Kries
wichtigere Aufgaben zu erfüllen hat, daß ſie
vor allem auch jetzt noch Kohlen heranbrin-
gen muß und für die Frühjahrsbeſtellungen
Düngemittel und Saatgut zu befördern hat.
Die Züge, die fahren, ſollen in erſter Linie
unſeren Urlaubern vorbehalten bleiben.
Unſere Soldaten, die monatelang von ihren
Lieben fern waren, verdienen in erſter
Linie bevorzugte Beförderung. So denken
wir alle!

Deshalb brauchen wir aber nicht auf eine
Erholung zu verzichten. Wenn uns der
Wettergott ſchönes Oſterwetter beſchert,
wollen wir einmal die engere Heimat
durchſtreifen. Wer iſt ſchon alle Wege durch
unſere Heide gegangen? Hand aufs Herz,
es ſind wenige Volksgenoſſen. Ebenſo iſt es
mit einer Wanderung zum Petersberg oder

ſüdlich über Ammendorf in die Aue. Hier
ſind ſo reizvolle Möglichkeiten zu einer
Oſterfahrt, die jedem etwas Beſonderes
bieten wird. Wem das Laufen zu ſauer
wirö, der fahre mit der Straßenbahn bis
zum Endpunkt Heide, oder bis Bad Dür-
renberg oder bis Reideburg oder im Nor-
den bis Trotha und ſuche ſich dort ein Aus
flugslokal auf. Unſere Gartenwirtſchaften
haben bereits alle Vorkehrungen getroffen
und warten auf einen Maſſenbeſuch zu
Oſtern. Wem auch das nicht paßt, der bleibe
in der Stadt und ſuche Zerſtreuung in un
ſeren Gaſtſtätten, Theatern, Kinos und
ſonſtigen Vergnügungsſtätten.

In dieſem Jahre ſparen wir das Geld
für die Oſterreiſe, wir laufen zu Fuß in
die Umgebung Halles, die uns erwaeg

Perpflichtung der Vierzehnſährigen
Feierſtunde der Partei mit den Eltern
NSG. Die vierzehnjährigen Jungmädel

und Pimpfe werden am 81. März bei
Eignung und Bewährung zum Dienſt in der
Stamm-HJ. verpflichtet. Dieſe Verpflichtung
geſchieht in einem Zeitpunkt, der für die
Jungen und Mädel ohnehin einen wichtigen
Lebensabſchnitt bedeutet. Die meiſten ver
laſſen die Schule und treten in einenLebensberuf ein. Jn dieſem Augenblick
ſchließt für ſie auch der erſte Teil des
nationalſozigliſtiſchen Erziehungsweges, den
heute jeder Jugendliche acht Jahre lang in
der Hitlerjugend zu beſchreiten hat. Nach
vierjährigem Dienſt im Jungvolk und Jung
mädelbund werden ſie nun bei dem Ueber
tritt in die Hitlerjugend und dem Bund
deutſcher Mädel verpflichtet. Dieſe Ver
züchtung erfolgt in einer Feierſtunde der
Kartei unter Teilnahme der Elternſchaft.
9n dieſem Jahre wird ſie am 31. März erſt
mals vorgenommen. Jn Bälde wird ſie zum
feſten, bedeutſamen und unvergeßlichen Ab
re im Leben der deutſchen Jugend
zählen.

Vom Lieferkraftwagen angefahren
und ſchwer verletzt

In der Leipziger Straße fuhr ein Liefer
kraftwagen geſtern früh einen Fuß
gänger an. Dieſer wurde etwa 10 Meter
mitgeſchleift, wobei ihm beide Unterſchenkel
gebrochen wurden.

Zuſammenſtoß. Geſtern ſtießen am Reileck ein
Laſtkraftwagen und ein Dreiradlieferwagen zu
ſammen. Ein Fahrzeugführer wurde leicht verletzt.

Verdunkelung. Von Dienstag 18.11
Uhr bis Mittwoch 6.04 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 12.48 Uhr; Monduntergang Mitt
woch 3.18 Uhr.

Hallenſer ſparken im Kriegsjahr 1940 bisher 3,9 Mill.
Aus der letzten Sitzung der Kaksherren Fäkalien- und Abwäſſergebühren bleiben dieſelben

Die letzte Ratsherrenſitzung wurde in
Vertretung des an dieſem Tage an der
Reichsarbeitstagung des Hauptamtes für
Kommunalpolitik teilnehmenden Ober
bürgermeiſters von Bürgermeiſter Dr. May
geleitet.

Gescmfeinſagens fand der Stadtsporkasse
5 Mill. RM.
Die Stadtſparkaſſe zu Halle legte ihren

Jahresabſchluß 1939 und den Bericht
über die von der Reviſtons- und Treuhand
ſtelle des Mitteldeutſchen Sparkaſſen und
Giroverbandes durchgeführte Jahres
abſchlußprüfung vor. Ueber das Ergebnis
des Geſchäftsjahres 1939 konnten wir be
reits Anfang Februar 1940 berichten. Aus
dem vorgelegten Reviſionsbericht
war zu erſehen, daß die Verhältniſſe bei
der Staötſparkaſſe zu Halle äußerſt günſtig
und in jeder Hinſicht in Ordnung
ſind. Wie erinnerlich, erreichte die Sparkaſſe
bei einem über dem Durchſchnitt der letzten
6 Jahre liegenden Einlagenzuwachs von
7,682 Mill. RM. 1939 erſtmals eine Bilanz
ſumme von über 100 Mill. RM. Jm Jahre
1940 hat ſich eine bisher noch nie dage-
weſene Einlagenentwicklung voll

zogen. Die Spareinlagen erhöhten ſich im
Januar um 1,517 Mill. RM., im Februar
um 1,621 Mill. RM. und in der erſten Hälfte
März um 0,750 Mill. RM. Da ſich in der
gleichen Zeit auch die Giro- und Depoſiten
einlagen um 1,360 Mill. RM. erhöht haben,
kann die Sparkaſſe bereits in 2 Monaten
des Jahres 1940 einen Geſamteinlagen-
zugang von 5,25 Mill. RM. verzeichnen
(gegenüber 4,066 Mill. RM. i. V.). Aus
dieſer äußerſt günſtigen Entwicklung geht
hervor, daß die halliſche Bevölkerung, die
bei der Sparkaſſe 167487 Sparkonten und
11 171 Giro- und Depoſitenkonten unterhält,
die Größe der Zeit durchaus erfaßt hat und
entſprechend handelt.

Versorgung nichtbecmfeter Gefolg-
schaftsmitgliecler
Durch das am 1. April 1938 in Kraft ge

tretene neue Tarifrecht für Gefolgſchaftsmit-
glieder im öffentlichen Dienſt ſind u. a. auch
Richtlinien über die zuſätzliche Verſorgung
der nichtbeamteten Gefolgſchaftsmitglieder
im Sinne des Geſetzes zur Ordnung der
Arbeit in den öffentlichen Verwaltungen
und Betrieben aufgeſtellt worden. Bei der
Stadtverwaltung Halle beſteht bereits ſeit

Gegen Gangſters und Rackekeers
Minner ſprach über ſeine Erlebniſſe in Keuyork

Das Städtiſche Amt für Vortragsweſen
im Kulturamt der Stadt Halle hatte ſich ge
meinſam mit dem Kaufmänniſchen Verein
den deutſch amerikaniſchen Journaliſten
Robert F. Cornelis Minner verſchrieben,
der geſtern abend im Haus an der Moritz
burg über ſeine Erfahrungen und Erleb-
niſſe als langjähriger deutſcher Journaliſt
im Dienſte des Police head quarters New Vork
(Polizeipräſidium) einen Lichtbildervortrag
hielt, der von Anfang bis Ende alle in
Bann ſchlug. Wie mit einem Scheinwerfer
leuchtete Minner hinein in die Neuyorker
Unterwelt, alles enthüllend, was er hier
gibt, zeigte die Neuyorker Eaſtſide, in der
die Verbrecherwelt zu Hauſe iſt, und er
läuterte die gefährlichen Umtriebe der
Gangſters und Racketeers. Aber er zeigte
auch ihre Gegenſpieler die Gmen (Governe-
ment men Regierungsmänner), die Tag
und Nacht im Kampf mit der Verbrecher-
welt ſtehen. Er führte in einen Unter
ſuchungsſaal, in dem die Verbrecher auf
einem hohen Steg vor einem rieſigen
Scheinwerfer ſolange in das Kreuz feuer von
einem Dutzend fragender Kriminaliſten, die
Masken tragen, um von den Verbrechern
nicht erkannt zu werden, genommen wer-
den, bis ſie geſtehen.

Dann aber kam er auf ſeine eigene ehe
malige Tätigkeit als Detektiv- Reporter zu
ſprechen. Als ſolcher war es ſeine Aufgabe,
ſich eng an die Polizei bei ihren Alarm
fahrten zu ſchließen, um ſo ſchnell als mög
lich die Nachricht von einem Verbrechen an
die Schriftleitung zu geben. Daß das meiſt
recht gefährlich war, erhellte aus Gangſter
bildern, die gezeigt wurden. Denn dieſe
Banden ſind ja mit den modernſten Feuer
waffen ausgerüſtet. Da wird beiſpielsweiſe
eine gewöhnliche Handkarre vor ein Bank-
gebäude im Stadtteil Bronx geſchoben, das
an dieſem Morgen eine große Geldſendung
erhält. Schwer bewaffnete Polizeibeamte
überwachen die Geldausladung. Da plötzlich
wurde aus der harmloſen Handkarre (man
ſah ſie im Bilde) ein Maſchinengewehr, das
alles Lebende im Umkreiſe einfach dahin
mähte. Aus eleganten Autos, die in Seiten
ſtraßen ſtanden, waren Gangſters plötzlich
zur Stelle, beſtiegen den Transportwagen
und ſauſten damit ab. Dreihunderttauſend
Dollar hatten die Gangſters erbeutet.

Minner vermittelte in den zwei Stunden
ein Wiſſen, um das alle reicher den Heim
weg antraten.

Kein Mekall darf nutzlos herumliegen

NSG. Sehen wir doch einmal ganz
genau nach: Jrgendwo in unſerer Wohnung
wird ſich ſchon irgendein nutzloſer Gegen
ſtand aus Kupfer, Bronze, Meſſing, Zinn,
Blei, Nickel uſw. herumtreiben. Spielen
nicht vielleicht die Kinder mit einem un
brauchbaren Stück aus dieſen kriegswich
tigen Metallen? Liegt nicht tief im Keller,
ſeit vielen Jahren unbeachtet, ein längſt
vergeſſener Gegenſtand aus dieſen koſtbaren
Stoffen?

Spendet, was ſich an ſolchen Dingen
findet! Jhr helft dadurch mit an der Ver
teidigung des Reiches.

Hauplſtellenleiter der HJ. kagten
Die Hauptſtellenleiter aller Banne der

HJ. des Gebietes Mittelland, die mit den
verſchiedenen Aufgaben der politiſchen Er

föndent den Werdegang jeder Anbeit.
Unfen dieser Parole wöchst umsene

JUNO z einen leistung, die Können und
Arbeitsfreude in sich veneifigttf.

Eine meisfenliche Mischung gibt jeden
JUNO ihn fypisches Anomd, das in seiner Rein
heif und Feinheif den Kennen immer wieden

zu höchsfer Anerkennung venanlalt.

ziehung der Jugend und des Kriegseinſatzes
beauftragt ſind, trafen ſich in Halle zu

einer Tagung, um von der Gebietsführung
die Weiſungen für die kommenden Wochen
entgegenzunehmen. Jm Vordergrund der
Dienſtbeſprechungen ſtanden Fragen der
Führerausleſe und -ſchulung, der Aufnahme
des Jahrgangs 1930, der Verpflichtung der
14 jährigen und der Durchführung der
Jugenddienſtpflicht. Auch dieſe Tagung
zeigte, wie die Tagungen der vier Gebiete
Mittelland, Mittelelbe, Sachſen und Thü-
ringen mit Stabsführer Hartmann Lauter-
bacher Ende Januar und die Tagung der
Kriegsbannführer des Gebietes Mittelland
Anfang März in der Gauſtadt, daß ſich die
HJ. Führung ihrer Verantwortung gegen
über der Jugenderziehung während des
Krieges voll bewußt iſt und in ſtändiger
Fühlungnahme die Aufgabenplanung für
den Dienſt der Einheiten trifft.

1906 eine Einrichtung ſolcher zuſätzlichen
Verſorgung bei Dienſtunfähigkeit oder Alter.
Nach umfangreichen Vorarbeiten iſt nun
mehr vom Oberbürgermeiſter eine Dienſt
ordnung erlaſſen worden, die die zuſätzliche
Verſorgung der nichtbeamteten ſtädtiſchen
Gefolgſchaftsmitglieder auf Grund der neu
ergangenen reichsgeſetzlichen Vorſchriften
regelt. Die Verſorgung übernimmt künftig
die Zuſatzverſorgungsanſtalt des
Reiches und der Länder mit der Maßgabe,
daß die vor dem 1. April 1938 im Dienſte
der Stadt beſchäftigten nichtbeamteten Ge
folgſchafts mitglieder wählen können, ob ſie
nach den bisherigen ſtädtiſchen Beſtimmun-
gen oder auf Grund der neuen Regelung
zuſätzlich verſorgt. ſein wollen. Die zuſätz
liche Verſorgung nach der Satzung der Zu

herigen Verfahren an.

Wer käglich mit
Ausländern ſpricht

und lange in Paris und bis
Kriegsausbruch in London war,

kann viel Jntereſſantes
erzählen!
Der Auslands berichterſtatter

Hans Wendt
kommt am Donnerskag mit dem
Flugzeug von Kopenhagen nach
Halle und berichtet über die po
litiſchen Geſchehniſſe.

Näheres heute im Anzeigenteil,

ſatzverſicherungsanſtalt des Reiches und der
Länder erfolgt rückwirkend vom 1. April
1938 ab.

Ratsherr Kreisleiter Dohmgoergen
der die Mitberichterſtattung übernommen
hatte, gab einen Ueberblick über die Erörte-
rungen bei der Wehag, die die zuſätzliche
Verſorgung ihrer Gefolgſchaftsmitglieder in
gleicher Weiſe geregelt hat und empfahl
Uebernahme der durch die Nachverſicherung
vom 1. April 1988 ab entſtehenden Koſten.

Die Neuregelung ſchließt ſich im Rahmen
der beſtehenden Möglichkeiten dem bis

r Die erforderlichenMittel wurden zur Verfügung geſtellt.
Kanoalbenufzungsgeböhren wie bisher

Für das Rechnungsjahr 1940 wurden
dem Oberbürgermeiſter dieſelben Gebühren
ſätze wie in den früheren Jahren zur Er
hebung vorgeſchlagen, das ſind für die
Fäkalien 0,8 v. H. und für die Wirtſchafts
abwäſſer 1,6 v. H. der Friedensmiete.

Eine außerplanmäßige Ausgabe dient der
Anſchaffung von Bühnenvorhängen
im Stadttheater.

Kindernährmittel
nur auf Berechtigungsſcheine

Die Ernährungsgrundlage gibt ohne weiteres
die Möglichkeit, den wirklichen Bedarf an Kinder
nährmitteln zu decken. Da jedoch Kindernährmittel
in zunehmendem Maße für Zwecke aufgekauft wer
den, für die ſie nicht beſtimmt ſind, wird für die in
einer beſönderen Liſte aufgeführten Kindernähr
mittel die Bewirtſchaftung eingeführt. Für Kinder
bis zu eineinhalb Jahren können dieſe Nährmittel
auf Berechtigungsſcheine, die vom zuſtändigen Er
nährungsamt gegen Vorlage eines amtlichen Nach
weiſes über das Lebensalter ausgeſtellt werden, be
zogen werden.
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Woher ſtammk der Menſch?
Vortrag von Prof. Dr. Heberer in der Landesanſtalt

Ausgehend von der allgemeinen Abſtammungs
lehre ſchilderte Prof. Dr. Heberer (Jena) an
Hand einer großen Lichtbildreihe die Stammesge
ſchichte des Menſchen Ausgangspunkt des Menſchen
und der heute lebenden Menſchenaffen muß eine
primitive noch nicht einſeitig ſpezialiſierte Menſchen
affengruppe der zweiten Tertiärhälfte geweſen fein,
wie ſie uns wahrſcheinlich in den Dryopitheciden
(beſonders in den Zahnfunden der Schwäbiſchen
Alb) vorliegen. Neues Licht haben die kürzlich in
Südafrika gehobenen ſchimpanſenartigen Menſchen
affenreſte gebracht. Sie gehörten großen Formen
an, mit bedeutend entwickelten Gehirnen, mit einem
faßt menſchlichen Gebiß und vermutlich mit nahezu
auch aufrechtem Gang.
dieſe ſüdafrikaniſchen Formen keine direkten Vor
läufer des Menſchen geweſen ſind, da ſie einer Zeit
angehören, in welcher der Menſch bereits hochent
wickelt war, ſo zeigen ſie doch in ihren Merkmalen
die Wege an, auf denen ſich Hominiden (Menſchen)
aus den Anthroponorphen (Menſchenaffen) ent
wickelt haben. Die früheſten Menſchenfunde aus der
Eiszeit ſchließen ſich formgeſchichtlich an dieſe Affen
funde an. Aus Java, China (Sinanthropus) und
Afrika (Africanthropus) liegen uns Vertreter dieſer
Vormenſchheit vor. Beſonders die letzten Jahre
haben hier prachtvolle Neufunde erbracht. Sie ſind
als eine allgemeine Vorfahrenſtufe der heutigen
Menſchheit anzuſehen. Auf ſie gehen ſowohl der
Reandertaler als auch der moderne Homo sapiens
(Jetztmenſch) zurück. Die Frage, ob der Neander
taler der direkte Vorfahre des Homo sapiens oder
ein blind endender Seitenzweig iſt, läßt ſich heute
nicht eindeutig entſcheiden. Es iſt aber wahrſchein
lich, daß Neandertalerblut in der heutigen Menſch
heit fortlebt. Der Vortrag ſtellte klar heraus, daß
die Hauptetappen der Menſchwerdung heute in der
Foſſilüberlieferung deutlich erkennbar iſt.

Der Weg zum Fenh
Kückstiſch, das Mittag
eſſen oöer Fbenöbrot
wird zum Ereignis,
wenn ein mit Maſzena
P Wege e Brei, ein

uöding, eine Suppe
oder eine der vielen
Maizena Obſt undSüßſpeiſen zu erwar
ken iſt. Die Maizena
Speiſen ſind ſedesmal
vie freudige Uberra
ſchung des Kindes Sie

nönſcht nur ſo ſchmack

aft, e vor allem
nahrhaft, leicht ver
daulich und bakömmlich

Elebe Mutter, das ſeit über 70 Jahren bewährte
Kindernährmittel Matzena für die Flaſche, für der
Brei, für den Puöding ſſt in allen Kolonialwaren
geſchäften gegen dfe Kreuzabſchnitte der Reichs
brotkarte erhältlich. Rezepte liegen ſedem Paket bei

AIZENA
Profeſſor 9chröder 80 Jahre alt

Heute begeht Profeſſor Otto Schröder nen z
a80. Geburtstag Profeſſor Schröder in er gevoren Und e eine ebend, nnd

früh ſeinen Ruf als Sünger, deſſen Talent ihn für
das Oratorium beſtimmte. Schon während ſeiner un
vergeſſenen Kantortätigkeit an der hieſigen Markt
kirche mit der Leitung des Stadtſingechores von 1390
vis 1900, mehr noch in Torgau wo Schröder
dann ein gutes Vierteljahrhundert als Gymnaſial
kantor und Studienrat wirkte, wurde er zum ver
dienſtvollſten Erneuerer der Schütz, Bach und Hän
delpflege im Sinne der Lilieneronvan Eykenſchen
Chorordnung. Darüber hinaus aber zeugt ein weit
anerkanntes Schrifttum von der geiſtigen Grundhal
tung dieſes Mannes. In der druckfertigen Johann-
Walter Biographie, einem Standartwerk,
dem ſich der Jubilar noch unermüdlich widmet, varf
man die Krönung ſeines Lebenswerkes erblicken
Ein wahrhaft erfülltes Muſikerdaſein, dem wir wei
terhin Kraft und Lebendigkeit wünſchen! 8. B.

HSterbegeldſicherung

für Welkkriegshinterbliebene
Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung

hat eine Sterbegeldſicherung für die jetzt kranken
verſicherungspflichtigen Hinterbliebenen der im Welt
kriege Gefallenen getroffen. Hinterbliebenes die nach
der Verordnung über die Krankenverſicherung für
Kriegshinterbliebene verſicherungspflichtig geworden
und aus dieſem Grunde aus einer privaten Kranken
verſicherung ausgeſchieden ſind, ſind berechtigt, ihren
zum Zeitpunkt des Ausſcheidens beſtehenden An
ſpruch auf Sterbegeld gegen Entrichtung eines be
ſonderen Beitrages wieder herzuſtellen und in die
ſer Höhe aufrecht zu erhalten. Sie müſſen in dieſem
Falle bis zum 30. Mai 1940 einen ſchriftlichen
Antrag beim Vorſtand der in Frage kommenden
privaten Krankenverſicherungsunternehmung ſtellen.
Der Beitrag, der ab 1. Januar 1940 zu zahlen iſt,
beträgt für jeden Monat zwei vom Tauſend der
Sterbegeldſumme.

KRauchverbot in allen Wäldern!
NSG. Gerade in der Kriegszeit iſt bei der großen

rohſtoffpolitiſchen Bedeutung des Holzes der Schutz
unſerer Wälder vornehmſtes Gebot; denn auch dieſer
Schutz dient dem einen Ziel, dem ſich heute alles
unterzuordnen hat: Der Erreichung des Sieges.
Das Verbot, im Walde zu rauchen, iſt ſtrengſtens
zu beachten. Es geht um die Pflege und Erhaltung
unſere deutſchen Wälder, an denen jeder mitverant
wortlich iſt.

Wenn es auch feſtſteht, daß

Der Frauenlohn im Kriege
Jm Rahmen der hohen Anforderungen,

die der Krieg an die deutſche Wirtſchaft
ſtellt, hat auch der Arbeitseinſatz der Frau
größeren Umfang angenommen. Ein ſolcher
verſtärkter Einſatz der Frau verlangt nicht
nur die Löſung all der Probleme, die ſich
im Zuſammenhang mit einer auf die phy
ſiſchen und pſychiſchen Bedingungen der
Frau Rückſicht nehmenden Verteilung der
Arbeit ergeben, ſondern er erfordert auch
eine ſchnelle und möglichſt lückenloſe Beant
wortung der Frage, welche Löhne die Frau
in dieſen Fällen zu beanſpruchen hat. Zu
dieſer Frage nimmt jetzt der Sachbearbeiter
des Reichsarbeitsminiſteriums, Reg. Rat
Dr. Knolle, im Reichsarbeitsblatt Stel
lung und kommt zu folgendem Schluß:

Da in einzelnen Wirtſchaftszweigen, in
denen ſchon vor dem Kriege Frauenarbeit
üblich war, die Minderbewertung in einem
Abſchlag von in der Regel 10—40 v. H. vom
Männerlohn zum Ausdruck kam, wird man
als Richtlinie für die Frauenentlohnung in

allen übrigen Gewerben einen Abſchlag
von etwa 25 v. H. gegenüber dem
Männerlohn annehmen müſſen. Wo ent-
ſprechende Lohnſätze für weibliche Gefolg
ſchafts mitglieder in den Tarifen fehlen,
wird die Einſchaltung des zuſtändigen
Reichstreuhänders für zweckmäßig gehalten.
Dieſe Löſung wird ſicherlich in manchen
Fällen, beſonders, wo die Leiſtung der Frau
der des Mannes gleichkommt, nicht dem
Leiſtungsprinzip gerecht werden und deshalb
nicht vefriedigen. Sie iſt jedoch gegenwärtig
die allein notwendige und das kleinere Uebel
gegenüber den zahlloſen Ungerechtigkeiten,
die ſich aus einem ſchwankenden Lohn und
Preisgefüge ergeben würden. Mon wird
dieſe Löſung noch inſoweit verfeinern kön
nen, als man bei einer nachgewieſenen
gleichen Leiſtung und beſonders ſchwerer
Und verantwortlicher Tätigkeit eine Gleich
ſtellung in der Entlöhnung zulaſſen kann.
Doch würden dies im Intereſſe der Erhaltung
des beſtehenden Lohnſtandes eng begrenzte
Ausnahmen ſein müſſen.

Woher kommt
der Beamkennachwuchs

„Jm Rahmen der BerufsnachwuchsAufklärungs
aktion der Reichsjugendführung, die die zur Schul
entlaſſung kommende Jugend auf wehr- und lebens
wichtige Berufe hinweiſt, führt das Hauptamt für
Beamte der Reichsleitung der NSDAP. eine plan
mäßige Aufklärung über die Laufbahnen der Be
amten durch. Bei den Aemtern für Beamte der
Gau und Kreisleitungen der NSDAP. ſind be
ſondere Auskunftsſtellen eingerichtet worden.
Die Ausſichten für die Anſtellung als Beamter

in den einzelnen Beamtenlaufbahnen ſind ganz ver
ſchieden. Die Stellen des einfachen Dienſtes (z. B.
Amtsgehilfen, Schaffner uſw.) ſind jetzt gänzlich, die
des mittleren Dienſtes (Aſſiſtenten, Sekretäre uſw.)
zu 90 v. H. den Militäranwärtern und langgedienten
Angehörigen des Reichsarbeitsdienſtes vorbehalten.

Anders liegen die Verhältniſſe bei gehobenen
Dienſtſtellen (Jnſpektoren, Amtsmänner, Amtsräte).
Hier ſind 50 v. H. der Stellen den Militäranwär-
tern uſw. für den Polizeiverwaltungsdienſt in
allen drei Laufbahnen der entſprechende Prozentſatz
an Stellen den Beamten der Schutzpolizei vor
behalten. Die übrigen Stellen können mit Zivil
anwärtern beſetzt werden, die die Mittelſchulreife
oder eine als gleichwertig anerkannte Schulbildung,
bei techniſchen Fachrichtungen außerdem den Beſuch
einer anerkannten techniſchen Fachſchule nachweiſen.
Für den höheren Dienſt (Regierungsräte, Landräte,
Bauräte uſw.) iſt ein abgeſchloſſenes Hochſchul
ſtudium notwendig. Gute Annahmeausſichten, die
bei den einzelnen Verwaltungen und öffentlichen

Betrieben natürlich unterſchiedlich ſind, beſtehen alſo
augenblicklich im weſentlichen für dieſe beiden
Laufbahnen.

m

Soldaten und Volkslieder
Jm „Haus der Moritzburg“ veranſtaltete der

Lokombotiv Beamten Geſangverein
und der Geſangverein „Myrthe“ einen
gemeinſamen Konzertabend, der ſich eines guten
Beſuches erfreute. Der muſikaliſche Leiter beider
Vereine, Curt Zilliger, hatte eine anſpruchs
volle und umfangreiche Vortragsfolge zuſammen
geſtellt, die durch die Mitwirkung des Görlach
Orcheſters eine weſentliche Bereicherung erfuhr. Mit
drei wertvollen Chören von Mozart, Janoske und
Heinrichs wurde der Abend eingeleitet, es folgten
eine Reihe Vaterlands, Soldaten und Volkslieder,
die alle einen klanglich ſchönen Eindruck hinter
ließen. Mit großer Begeiſterung ſang der große
Chor unter der ſicheren Stabführung ſeines Chor
meiſters den Satz von Gottfr. Wolkers „Nur der
Freiheit gehört unſer Leben“ und das klangvolle
Heimatgebet“ von Hugo Kaun. Fräulein Johanna
Fiſcher erfreute mit zwei Liedern „Heimatland“
Und Tarantella aus der Operette „Gaſparone“ und
das Görlach- Orcheſter umrahmte die Geſänge mit
einigen auserwählten Orcheſterſtücken. Alle Dar
bietüngen fanden großen Beifall.

Der Vereinsführer der „Myrthe“, Fritz Hoff
mann betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache,
daß das deutſche Lied dazu berufen ſei, allen Volks
en in der heutigen Zeit Mut und Kraft zu

ärken.

Mitteldeutſchland

Gauhauplſtellenlelter Metz Theater Deutſchlands eröffnet. Zunrdem feſt
ichen Abend war das Haus bis auf denſprach in Wittenberg

Wittenberg. Die diesjährige Winter
vortragsreihe der Verwaltungsakademie für
die Provinz Sachſen und Anhalt ſchloß mit
dem Vortrag des Gauhauptſtellenleiters
Metz (Halle), der über „Europa im Um-
bruch des Jahrtauſends“ ſprach. Aus
gehend von der Tatſache, daß es noch keine
Generation deutſcher Menſchen gegeben
habe, die ſo Großes erlebten wie wir, kam
der Redner auf das völkiſche Prinzip zu
ſprechen. Ex betonte, daß der Jude immer
mit der weißen Raſſe gewandert iſt, weil er
bei ihr den Nährboden für ſein Paraſiten
tum fand. Und ſo iſt der Kampf, den wir
heute gegen England führen, gleichzeitig
gegen das Judentum gerichtet das England
beherrſcht.

Weiter kam der Redner auf die handels
politiſche Lage Deutſchlands zu ſprechen.
Wir haben es dahin gebracht, daß heute
nicht mehr das Gold, ſondern die pro-
dukttve Arbeit der Wertmeſſer ge
worden iſt. Die Weſtmächte haben überall
Schlappen erlitten, ſie können uns wirt-
ſchaftlich wie militäriſch nichts anhaben,

während England überall verwundbar iſt.
Was jetzt tobt, iſt ein Weltkampf, und wir
leben im Umbruch des Jahrtauſends. Die
Welt wird nach dieſem Kampfe ein anderes
Geſicht haben. Jetzt brauſt ein Sturm über
Europa, der zum Orkan anwachſen wird.
Nach dieſem aber wird herrlich und ſiegreich
flattern das heilige Symbol das uns der
Führer gegeben, das Hakenkvreuzbanner.

Friedrich Theater in Deſſau
als KdF.Böhne

Nachdem kürzlich bei einem Beſuch
Deſſaus Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley
die neue Kös.- Bühne des Gaues Magde
burg- Anhalt beſichtigt hatte, wurde jetzt als
ein Zeichen ſozialen und künſtleriſchen

letzten Platz gefüllt. Man ſah Vertreter
von Partei, Wehrmacht und Staat. Gau-
leiter Reichsſtatthalter Jordan war mit
ſeinen Mitarbeitern erſchienen.

Das neue Theater beginnt ſeinen Vor
ſtellungslauf in den frühen Nachmittags
ſtunden und ſpielt bis gegen Mitternacht.
Tonfilm, Kleinkunſt, Luſtſpiel wechſeln ſich
ab. Dazu kommenMatineen mit beſon
ders geeigneten Filmen und Spezialbühnen
wie unſere Bauertheater.

Raubüberfall auf der Landſtraße
Sangerhauſen. Auf der Straße Rieſtedt

Sangerhauſen wurde eine etwa 50 Jahre alte
Frau aus Rieſtedt von einem 21 Jahre alten
Burſchen überfallen und übel zugerichtet. Der
Wegelagerer raubte die Handtaſche der
Ueberfallenen, in der ſich 5,60 RM. befanden
und floh. Zwei Eisleber Autofahrern gelang
es in Gemeinſchaft mit einem Radfahrer, den
Täter in Sangerhauſen zu ſtellen. Nach Ver
abfolgung einer Tracht Prügel wurde der
Täter der Polizei übergeben. Die von ihm
weggeworfene Handtaſche wurde der ins
Krankenhaus eingelieferten Frau übergeben.

Zuchthaus für Baumſrevler
Thale. Am Morgen des 5. Dezember,

noch in der Dunkelheit, waren in den Stra-
ßen unſerer Stadt 27 junge Lindenbäume,
die vor drei Jahren angepflanzt waren, ge
waltſam umgebrochen. Es gelang bald,
zwei junge Männer zu ermitteln. Nun
ſtanden ſie, der 27jährige Alfons Dill-
ſchneider und der 19jährige Peter Gör
gen vor dem Gericht in Halberſtadt. Das
Urteil gegen Dillſchneider lautete auf ein
Jahr drei Monate Zuchthaus und gegen
den jüngeren auf die Mindeſtſtrafe von
einem Jahr Zuchthaus. Beiden wurden die
Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt.

Wollens mitten im Kriege dieſes neueſte
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Herklicher Luftſchutzleiter

kann Mauerdurchbrüche beanlragen
Zur Verordnung über behelfsmäßige

Luftſchutzmaßnahmen in beſtehenden Gebäu
den ſind den Gemeinden vom Reichsluft
fahrtminiſter und Reichsarbeitsminiſter er
gänzende Beſtimmungen über Mauer
durchbrüche ergangen. Um die Möglich
keit, aus den Luftſchutzräumen ins Freie
zu gelangen, weiter zu erhöhen, und um
eine Hilfeleiſtung von außen oder von Haus
zu Haus zu erleichtern, müſſen zwiſchen un
mittelbar benachbarten Gebäuden Durch
gangsmöglichkeiten geſchaffen werden. Jm

Hausfrauen,
verwertet das Koch oder Dämpfwaſſer

vom Hemüſe zu Soßen.

Kellergeſchoß beſtehender aneinander an
ſtoßender Gebäude ſind daher durch Mauer-
durchbrüche Verbindungsöffnungen
herzuſtellen. Die Lage der Durchbruchsſtelle
iſt ſo zu wählen, daß die Verbindungsöff
nung leicht. zu finden und ſchnell erreichbar
iſt und Schornſteine und Rohre nicht verletzt
werden. Die Oeffnung muß mindeſtens ſo
groß ſein, daß Menſchen hindurchſteigen oder
ohne große Mühe hindurchkriechen können.
Sie braucht aber im allgemeinen eine Breite
von 57 Zentimeter und eine Höhe von
einem Meter nicht zu überſchreiten.

Die Pflicht, Verbindungsöffnungen
herzuſtellen, beſteht für Gebäude in ge
ſchloſſener Bauweiſe ohne Ausnahme, für
Gebäude in halboffener Bauweiſe dann,
wenn die Häuſergruppen mehr als zwei
Vollgeſchoſſe beſitzen oder die Länge der
Häuſergruppen 75 Meter überſchreitet. Die
Herſtellung der Mauerdurchbrüche wird auf
Antrag des örtlichen Luftſchutzleiterrs von
der Baugenehmigungsbehörde angeordnet.

Kriegs-Cinzelmeiſterſchaft im Schach
Die Kriegs-Einzelmeiſterſchaft nimmt nun int

Thomaſiusheim mit der dritten Runde ihren Fort
gang. Die Paarungen in Klaſſe A lauten: Buſchen
dorf Remus, Büchner Morsbach, Reichſtein
gegen Birwer, W. Badeſtein Troſchier, Keck
gegen Petſche und Becker Fuß.

0s ters Se PBiecdles
Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

am 18. März 1940

vantelatſſche

bekanntmochungen

NS.Kreisfrauenſchaftsleitung
Oeffentliche Frauenabende heute, 20 Uhr

Ortsgr. Lutherlinde im „Reichshof“;
Kaiſerplatz im Gaſth. Thomas

v Neumarkt im „Pflügerheim“.

ratt durg freude

Vercensukkunre J
Großvariete, 24. März (1. Feiertag), 20 Uhr, und

25. März (2. Feiertag), 15 Uhr, Reichshof. Das große
Oſterprogramm mit zwölf Weltſtadtattraktionen. Eintritts-
preis 0,50 bis 2 RM. Sichern Sie ſich rechtzeitig Ein
trittskarten in den bekannten Vorverkaufzsſtellen.

Volks biun St e
„Streifzüge durch die Marktordnüng.“ Ueber dieſes

Thema ſpricht Pg. Dr. Niendeck, im Saal der Volksbil
dungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, heute 20.15. Uhr. Un
koſtenbeitrag 0,30 RM.

„„Was bedeutet die Erzeugungsſchlacht dem Städter?“
Ueber dieſes Thema ſpricht Pg. Dr. Reimann am Don
nerstag, 21. März, 20.15 Uhr, im Saal der Volksbildung

Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.
„Einführung in die bildenden Künſte.“ (Mit Licht

bildern.) 2. Abend. Ueber dieſes Thema ſpricht Pg. Dr.
H. W. Keiſer, Kuſtos des Moritzburgmuſeums, am Frei
tag, 22. März, 20.15 Uhr, im Saal der Volksbildung

Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

ſtätte, Dorotheenſtraße 1.

ſtätte, Dorotheenſtraße 1.

So
Morgen, MittwochRollſchuhlaufen für Kinder: 15 bis 16 Uhr, Neumarkt
ſchule, Hermannſtraße (Sevfarth).Fechten (Fortgeſchr.): 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtraße
(Major a. D. Dierke).

Rollſchuhlaufen: 20 bis 21 Uhr, Neumarktſchule, Her
maunſtraße (Seyfarth).
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Der Film vom Adolf-Hitler- Marſch
Niemals war tiefer der Sinn des Abdolf

Hitler-Marſches der deutſchen Jugend fühl
barer als in dieſen Tagen. Niemals konnte
ſeine Jdee aufrüttelnder die Herzen der
jungen Menſchen packen. Das macht auch
jenes einzigartige Tonfilmwerk „Der Marſch
zum Führer“ ſo wertvoll, das von jungen
Kameraden der Reichsjugenöführung als
ein Dokument des Adolf Hitler Marſches
Kolent wurde und nun kurz nach ſeiner

vllendung ſeine Erſtaufführung in der
„Schauburg“ erlebte.

Dieſer Film vom Marſchieren packte von
Anfang an die Herzen der Jungen und
Mädel, die ſich mit vielen Ehrengäſten aus
Partei, Staat und Wehrmacht unter ihnen
der Standortälteſte von Halle, General
majvr Schwub, und Obergauführerin Käthe

Reifert zu einer Jugenöfilmſtunde ver
ſammelt hatten, die allen unvergeßlich
bleiben wird. Sprecher der Jugend leiteten
vom Sinn des Abdolf- Hitler Marſches zu
ſeiner gegenwärtigen Erfüllung über,
Fanfarenruf und dröhnender Trommel-
ſchlag, den Auftakt für die Erſtaufführung
bildend, rückten den Film in lebensnahe
Wirklichkeit. Und ſo zogen die Herzen der
Schauenden und Hörenden mit den jungen
Marſchierern mit, und Film wurde Leben.
Das Lied eines jungen Koloniſten, das ſich
verhalten in das Bild des Marſches hinein
webt „Unter der Fahne leben wir unter
der Fahne ſterben wir iſt für Jugend und
Volk ernſtes Erinnern und Mahnen in
ſchwerer Zeit. Der Film vom Abdolf-Hitler
Marſch wird, wenn er in der kommenden
Zeit in weiteren Jugenöfilmſtunden in
unſerem Gau läuft, ein aufrüttelnder
Appell an die Herzen unſerer Jugend ſein.
Mit ihm wurde bei der Erſtaufführung ein
eindrucksvoller Film vom Landdienſt der
HJ. „Die Erde ruft“ gezeigt.

Hans Roeſſerk, Halle, muſikaliſcher Leiter
des Sladttheaters Poſen

Jm Einvernehmen mit Reichsminiſter
Dr. Goebbels hat der Reichsſtatthalter und
Gauleiter Greiſer Karl Peter Heyſer aus
Baden Baden als Jntendant nach Poſen be
rufen und zum muſikaliſchen Leiter des
Poſener Stadttheaters Hans Roeſſert
aus Halle a. S. ernannt. Damit iſt in
der Entwicklung des kulturellen Lebens in
der Hauptſtadt des Warthegaues ein wei
terer wichtiger Schritt getan. Mit Beginn
der kommenden Spielzeit werden in Poſen

weit Häuſer ihre Pforten öffnen, in denenbie großen Werke der Theater und Muſik
literatur ſowie das wertvolle Kammerſpiel
ihre Pflegeſtätten finden ſollen.

Bohnhardi-Quarketk gibt Fronlkonzerke
Das BohnhardtQuartett hat die ehrenvolle Ein

ladung erhalten, ſich gemeinſam mit der Sängerin
Elſe HeintkeMartin und dem Leipziger Pianiſtenrof. Otto Weinrich zu einer ſechstägigen Konzert

e an die Weſtfront zu begeben.

Erzählte Kleinigkeiten
Bekannt iſt die große Volkstümlichkeit,

die ſich Bismarck zu erwerben wußte. Es
ſpricht für den hohen Sinn Wilhelms I.,
daß er darauf niemals eiferſüchtig war,
ſondern ſich immer darüber freute, daß das
Volk ſeinem Kanzler zujubelte.

Als der Kaiſer einmal in Gaſtein mit
Kaiſer Franz Joſeph zuſammen war und
der öſterreichiſche Monarch darüber klagte,
daß alle Leute ſo aufdringlich und neu
gierig gafften, ſagte Kaiſer Wilhelm
lächelnd:

„Das wird nicht mehr lange anhalten.
Einige Augenblicke Geduld noch, dann
kommt Bismarck, und von dem Moment an
ſchaut uns beide kein Menſch mehr an!“

Als Bismarck mit dem König gegen das
Parlament regierte, hatte er in Berlin
viele Gegner, wozu auch der alte Wrangel ge
hörte. Jn ſpäteren Jahren traf man ſich
auf einem Eſſen wieder. Wie der Zufall es
wollte: Die, beiden Unverſöhnlichen kamen
bei der Tafel nebeneinander zu ſitzen. Bis
marck tat vei dieſer Gelegenheit, als ſei

der alte General überhaupt nicht an
weſend und machte auch im Verlauf des
ganzen Abends keine Anſtalten, ſeine Hal
tung zu ändern.

Wrangel war das gar nicht recht. Er
rückte auf ſeinem Stuhl hin und her. Zu
gern hätte er ſich mit dem Kanzler ver
ſöhnt. Schließlich gab er ſich einen hörbaren
Ruück, wandte ſich zu Bismarck und ſagte:

„Mein Sohn, kannſt du denn jar nicht
verjeſſen?“

„Nein!“ kam brüsk Bismarcks Antwort.
Wrangel ſchaute betrübt in ſein Glas.

Er ſuchte nach einer neuen Gelegenheit zur
Verſöhnung. Nach einer Weile kam ihm
ein Entſchluß. Wieder wandte er ſich zu
Bismarck:

„Mein Sohn, wenn du ſchon nicht ver
jeſſen kannſt kannſt du dann voch nich
verjeben?“

Dem war Bismarck nicht gewachſen.
Lachend reichte er Wrangel die Hand:

„Doch!“
Der Friede war wieder hergeſtellt.

Ein köſtliches Luſtſpiel im Thaliatheater
Das dreiaktige Luſtſpiel „Kinder auf

Zeit“ von Ludwig Bortfeldt wurde in
der flüſſigen und klugen Jnſzenierung. von
Karl Kendzia von einem durchſchlagen
den Erfolg begleitet. Was hielt das Publi
kum bei der Erſtaufführung am Sonntag im
„ThaliaTheater“ bis zur letzten Szene ſo
ſehr in Spannung? Ein praſſelndes
Brillantfeuerwerk zündender Dialoge, Dia
loge wie Kriſtall geſchliffen, ſpritzig, witzig
und ins Schwarze treffend und voller
Situationskomik. Köſtlich beiſpielsweiſe
das Spiel mit der Eiſenbahn, deren Kreiſel
geräuſch das „Wiederſehen“ der Lotte Ohlſen
mit dem Amerikaner ſo peinlich geſtaltete

Die Handlung dreht ſich um die Wieder
gewinnung eines Filmſtars für die Pro
duktton eines Films. Der Autor dieſes
Films hatte ſich dazu einen Einbruch bei
der Filmdiva ausgedacht, der recht effekt
voll inſzeniert wurde. Dann kommen die
„Kinder auf Zeit. Ein Junge und ein
Mädel ausgewachſen natürlich werden
dem Amerikaner Lincoln Rockwell, der
lange Jahre für ihre Unehelichkeit bezahlte,
vorgetäuſcht. Eines Tages große Aufregung:
der Vater, der aus Amerika herüber-

gekommen iſt, will dieſe Kinder ſehen. Aber
dieſer Amerikaner iſt ſchließlich gar kein
Amerikaner und Vater unehelicher Kinder,
ſondern der Vertreter der Filmgeſellſchaft.
Und ſo ſteckten die Haushälterin der Film
diva mit dem Filmautor, der ſich im Hauſe
als Gärtner verdingte und dem Vertreter
der Filmgeſellſchaft unter einer Decken Anſa

Ohlſen aber verliebt ſich in ihren Papi, der

gar kein Papi iſt und ſo wird der Filmſtar
durch Liebe für ihre Rolle zurückgewonnen.

An ſich iſt die Jdee der untergeſchobenen
Kinder nichts Neues auf der Bühne, aber
wie geſagt, die Art und Weiſe, wie ſie „unter
geſchoben“ werden, macht hier den Effekt.

Gaby, Jäh zeigte ſich als temperament
volle Jnterpretin der Filmdiva. Jhr iſt in
der Hauptſache zu danken, wenn das Luſt
ſpiel auch in Halle ein ſo ſtarker Erfolg
wurde. Gertrud Bergmann legte als
Haushälterin ganz die Würde der alten
Dame an den Tag, die dieſe Rolle ver
langt. Adolf Peter Hoffmann ſpielt den
Pſeudo Amerikaner mit ausgeſprochener
Hankee Rückſichtsloſigkeit. Kurt Wetzel
verleiht ſeinem Autor und Einbrecher einen
friſchen Zug der Natürlichkeit.

Conrad Ferdinand Simmen.
S

Klavierabend pal Kiß

Jn einem vom Freundeskreis der Ungariſchen
Forſchungsſtelle und des akademiſchen UngarnVer
eins Halle Wittenberg veranſtalteten Klavierabend
lernten wir am Sonntagabend im Haus an der
Moritzburg den ungariſchen Pianiſten Päl Kiß
kennen, einen vortrefflichen Vertreter des muſika
liſchen Nachwuchſes ſeines Landes. Pal Kiß bringt
eine faſt ausgereifte techniſche Fertigkeit als vir
tuoſe Vorausſetzung zur Bewaältigung ſchwerſter
Aufgaben mit und überraſcht durch den hohen Grad
der geiſtigen Durchdringung ſeines Vortrages, die
er als ernſter und kultivierter Muſiker unbedingt
und richtig in den Vordergrund rückt. Man ſpürt
dieſes Bemühen am ſtärkſten an der Art der Aus
einanderſetzung mit Joh. Seb. Bach, von dem wir

die Engliſche Suite in gMoll und als Zugabe das
Adagio arioſo in aMoll hörten, allerdings mehr
romantiſiert als barock. Wir würden die darge
botene ungariſche Klaviermuſik als Höhepunkt des
Abends werten, hätten wir nicht zum Abſchluß Mo
zarts Bedur Sonate (Köchel 333) in einer wahrhaft
beglückenden Darſtellung gehört. Es war echter
Mozart' durch und durch, in der gehaltlichen Deu
tung wie der ſtiliſtiſchen Einfühlung einwandfrei,
mit einem Wort: großartig. Lehrreich und wertvoll
zu gleichen Teilen waren die Vorträge von Klavier
ſtücken der drei repräſentativſten ungariſchen Kom
poniſten unſerer Zeit: Bartök, Kodäly und Doh
nänyi, zu denen der Künſtler verſtändnisfördernde
Erklärungen gab. Reizvoll wirkten des bitonalen
Bartsk Kinder und Bauernlieder, gewichtigſte muſi
kaliſche Subſtanz ruht in der impreſſioniſtiſchen
Lamentation Kodälys und eine Köſtlichkeit blen
dendſter Reize ſprüht aus dem Hand dicht über
Hand geſpielten Capriccio Dohnänyis, dem Kiß
eine nicht viel weniger reizvolle Etüde nachfolgen
ließ. Von Liſzt brachte er, langſamer im Zeit
maß als üblich und ſeinen myſtiſchen Charakter nicht
voll ausſchöpfend, das AsDurNotturno Liebes
träume) und ſehr gut das Fis-MollCapriceio. Der
ſtürmiſche Beifall erzwang ſich zwei Zugaben,
außer der erwähnten Bartsks „Abend in Ungarn“.
Das Konzert war wertvoll, und Paäl Kiß mag ſich
unter diejenigen Künſtler von uns gezählt wiſſen,
die wir gerne wieder hören möchten.

Dr. Wilhelm Hambach.
S

Merſeburger Zauberſprüche in Nürnberg
Die vom Landeshauptmann der Provinz Sachſen

veranſtaltete Sonderausgabe der Merſeburger Zau
berſprüche iſt vom Germaniſchen NationalMuſeum
in Nürnberg in die zum Gutenberg Jubiläum ſtatt
findende Ausſtellung „Die Schrift als deutſche
Kunſt“ eingereiht worden.

Reichsausſtellung Werke der Meiſter
Jn der neuen Staatsgalerie am Königlichen

Platz zu München wurde durch die NSG. Kraft
durch Freude“ die Ausſtellung „Werke der Meiſter
in Anweſenheit zahlreicher Ehrengäſte aus Wehr-
macht, Partei und Künſtlerſchaft eröffnet. Sie zeigt
in farbigen Drucken die ſchönſten Gemälde und
Graphiken aus ſechs Jahrhunderten, die bedeutend
ſten Gemälde der europäiſchen Galerien. Die Aus
ſtellung wird von München aus ihren Weg durch
das Reich nehmen.

„Ketten“
verderben den Genuß

ArIKAH z,

e )Wahllos eine Cigarette nach der anderen Her

unterzupaffen, muß zwangsläufig abſtumpfen
Dauernden Genuß ſchenken nur wirklich gute Cigo
cetten, die man Zug für Zug mit Bebach raucht

u

39. Fortſetzung
Claſtng wollte wiſſen, wo ſich das Wrack

vefände, aber Kiddery lachte ihn aus. Den
Plan vehalte er in der Taſche, erklärte er,
denn er wäre nicht ſo dumm, ſich das Ge
ſchaft aus der Hand nehmen zu laſſen. Um
aber Claſing zu beweiſen, daß tatſächlich
etwas Wahres an der Sache war, zeigte er
ihm zwei reingoldene Götterfiguren, koſt
bare Schalen, Meſſer und auch noch alles
mögliche. Auch darüber, daß dieſe Schätze
von einer deutſchen Forſcherexpedition
ſtammten, war er unterrichtet. Jedenfalls
brachte er ſo ſtarke Argumente hervor, daß
Elaſing einverſtanden war, das Geld her
ugeben. Auch ein Schiff wollte er beſhaffen Er hatte vorzügliche Beziehungen

und erfuhr, daß ein alter Kaſten, der „Blue
band“ verſchrottet werden ſollte. Jhn kaufte
er, um ihn erneuern zu laſſen. Da aber gab
es den vedeutſamen Zwiſchenfall: Kiddery
geriet in eine Schlägerei, verletzte zwei
Männer ſchwer und wurde zu ein Jahr
drei Monaten Zuchthaus verurteilt. Die
Folge war, daß Elaſing nun daſaß mit koſt
baren Schätzen und einem Schiff, aber nichts
unternehmen konnte, weil Kiddery den
Liegeort des Wracks für ſich behalten hatte.

„Aber wie konnte Kiddery wiſſen, daß
die Goldſchätze von einer deutſchen Expe
dition ſtammten?“

„Das iſt mir einweilen auch ein Rätſel.
Er wußte es jedenfalls, auch daß es ſich um
einen geſunkenen deutſchen Dampfer han
delte, war ihm bekannt.“

„Und weiter.“
„Claſing brannte darauf, den Schatz zu

eben. Der Goldrauſch hatte ihn gepackt.
r ſprach mit ſeinem Freund Jefferſen dar

über. Jefferſon kannte Kiödery ebenfalls,
beide waren erbitterte Feinde. Jefferſon
hatte ſich ein Spezialvergnügen daraus ge
macht, Kiddery um ſeinen Anteil zu bringen.
Aber ohne Kenntnis des Liegeplatzes ließ
ſich nichts beginnen.

Da rief eines Tages jemand bei ihnen
an und wollte wiſſen, ob im Heuerbüro ein
Mann namens Kiddery bekannt ſein. Der
Anrufer war niemand anders als mein

reund Overbeck. Overbeck und ich hatten in
rfahrung gebracht, daß Kiödery Silber-

beſtecks des „Michagel“ in London verkauft
hatte. Aber dieſen Teil der Geſchichte kennen
Sie ja längſt.“

„Allerdings.“
„Kurz und gut, Claſing und Jefferſon

atten helle Ohren. Sie erfuhren, daß
eutſche auf der Suche nach Kiödery waren.

Unwillkürlich, brachten ſie dieſen Umſtand
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ſie von ſchweren Ketten, als ſie,
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mit dem geſunkenen deutſchen Wrack in Zu
ſammenhang. Nicht mit Unrecht, das kann
man wohl ſagen. Sie erfuhren weiter
meinen Namen in Corners Hotel und
brachten heraus daß mein Onkel der Jn
haber eines großen Juweliergeſchäftes war.
Das gab ihnen eine Jdee, an deren Aus
führung ſie ſich unverzüglich machten.

Dabei half ihnen Ethel Flake. Sie half
nicht freiwillig, ſie wurde von Jefferſon ge
zwungen. Dieſer Umſtand hat eine kleine
Vorgeſchichte. Ethel Flake verlor in frü
heſter Jugend beide Eltern und kam in ein
Waiſenhaus, wo ſie freudloſe Jahre ver
brachte. Exſt als ſie vierzehn Jahre wurde,
nahm ſie eine Tante zu ſich ins Haus. Dieſe
alte Dame war ſehr vermögend, aber auch
ebenſo ſittenſtreng Ethel Flake genoß
nicht die geringſten harmloſen Freiheiten,
die man einem jeden jungen Menſchen ein
räumt, und ſo wurden ihre Tage genau ſo
freudlos, wie ſie ſchon im Waiſenhauſe ge
weſen waren. Jhr war, als befreie man

e achtzehnjährig geworden, von ihrer Tante die Er
laubnis erhielt, in London ein Kolleg zu be
ſuchen. Ethel Flake war hübſch, jung und
lebensluſtig, nie hatte ſie das Glück, geliebt
zu werden, einpfunden und ſo iſt es
wohl leicht erklärlich, daß ſie in ihrer
Lebensfremdheit einen Fehler beging, der
für ihr weiteres Daſein von einſchneidender
Bedeutung werden ſollte.

Sie lernte einen Mann kennen. Wie ein
Wunder überkam ſie die Liebe. Sie glaubte
ſeinen Schwüren und ſah ſich ſchon als ſeine
Frau. Aber als ihre ſchwere Stunde nahte,
verließ er ſie. Fremde Menſchen nahmen
ſich der Verzweifelten an, die ſich das Leben
nehmen wollte. Das Kind ſtarb bei der
Geburt.

Wer war der Menſch, der Ethel Flake
half? Jefferſon! Er hatte Ethel im Vor
zimmer eines Arztes kennengelernt, als ſie
einen Ohnmachtsanfall erlitt. Jhre Schön
heit feſſelte ihn, er intereſſierte ſich für ihre
Perſönlichkeit und kam ſo nicht nur hinter
ihr Geheimnis, ſondern erfuhr auch von
jener ſittenſtrengen vermögenden Tante,
deren Erbin ſie einmal werden ſollte. Schon
damals hatte Jefferſon beſtimmte Pläne
allerdings ſolche, die mit dem „Michael“
nichts zu tun hatten. Er brauchte femanden,
auf den er ſich verlaſſen konnte, eine Helfe
rin. So ſpielte er Ethel Flake gegenüber die
Rolle des wohlmeinenden Freundes, ſorgte
dafür, daß die Tante ahnungslos blieb und
unterſtützte Ethel mit Geldmitteln.

Dann freilich zeigte er ſein wahres Ge
ſicht. Unter der Drohung, ihrer Tante alles
mitzuteilen, was ſich in London ereignet
hatte, zwang er ſie, ihn auf mehreren Reiſen
über den Kanal zu begleiten. Dieſe Reiſen
waren nichts anderes als Schmuggelfahrten.
Ethel Flake war zu ſchwach, um ſich gegen
Jefferſon aufzulehnen. Jnsgeheim hoffte
ſie auch, Jefferſon bald los zu ſein, denn er
hatte ihr erzählt, daß er demnächſt nach
e fahren würde. Aber daraus wurde
nichts.

Jhr Erſchrecken war groß, als eines
Abends Jefferſon bei ihr anrief, ſie von
ſeinem Beſuch verſtändigte und dann einen
anderen Mann mitbrachte Claſing. Man
unterrichtete ſie und forderte ihre Mithilfe.
Ethel Flake wehrte ſich. Sie hatte genug.
Aber da kam Jefferſon wieder mit der alten
Drohung. „Keinen Penny erbſt du von
deiner Tante, wenn ſie weiß, was du in
London getrieben haſt, keinen Penny!“ Und
Ethel Flake unterlag zum zweiten Mal.
Sie fürchtete weniger, enterbt zu werden.
Sie fürchtete vor allen Dingen die Schande.

Jefferſon hatte alſo leichtes Spiel. Ethel
erhielt den Auftrag, eine der goldenen Fi-
guren meinem Onkel anzubieten. Sie ſetzen
voraus, daß mein Onkel von mir über
meine Pläne unterrichtet worden war. Tat
ſächlich klappte der Trick. Mein Onkel er
kannte in der Figur ſofort die aztekiſche
Herkunft, rief mich herbei und ſo machte
ich Miß Flakes Bekanntſchaft.

Das Märchen, das ſie dann von Kiddery
erzählte, ſollte dazu dienen, mein Mitgefühl
zu erregen, und mich gleichzeitig veranlaſſenüber den Goldſchatz zu ſprechen. Wirklich
fiel ich darauf herein, war aber vorſichtig
genug, zu verſchweigen, wo ſich das Wrack
befand. So waren alſo Claſing und Jeffer-
ſon ſo klug wie zuvor. Aber ſie ſpannen
ihren Plan weiter.

Ethel Flake ſollte unter allen Umſtänden
mit mir in Verbindung bleiben. Sie wollte,
wenn meine Reiſe Tatſache wurde, alles
daranſetzen, mit guf mein Schiff zu kommen.
Claſing und Jefferſon wollken zu gleichen
Zeit losfahren. Man unterwies das Mäd-
chen im Gebrauch eines kleinen Bordſenders.
Sie ſollte die beiden unterwegs auf dem
laufenden halten. Eine andere Abſicht war
die, daß Claſing und Jefferſon mit der
„Blueband“ nach Hongkong vorausfuhren,
und das Mädchen ſollte dann dort Bericht
erſtatten, was es hier an Bord gehört hatte.

Aber Ethel wehrte ſich immer wieder.
Wohl ſpielte ſie Komödie, aber ſie ſann da
bei immer nur darauf, wie ſie aus der Ge
ſchichte herauskommen könnte. So ſchickte ſie
mir eines Tages unter Streifband eine
Zeitung, die einen Bericht über Kidderys
Verurteilung enthielt. Damit öffnete ſie mir
die Augen und entlarvte ſich ſelbſt mir ge
genüber als Lügnerin.

Dann erfolgte die plötzliche FreilaſſunKidderys. Am Abend bekam Ethel Jlatt
vergiftete Pralinen ins Haus. Sie weiß
nicht, von wem ſie ſtammen. Aber ich denke
mir, daß Kiddery dahinterſteckt. Er wird ſich
nach ſeiner Freilaſſung ſofort wieder mit
Elaſing in Verbindung geſetzt haben, und
von ihm erfuhr er dann, ſo daß Ethel Flake
eine Mitwiſſerin geworden war. Das ge
fiel ihm nicht, und ſo verfiel er darauf, ſie
zu beſeitigen. Wie er ſich mit dem anderen
neuerſtandenen Mitwiſſer, nämlich Jeffer
ſon, auseinanderſetzte, entzieht ſich meinem
Ahnungsvermögen. Kiddery und Jefferſon
waren Feinde. Das verſchärfte die Lage noch.
Nun, das ſoll uns wenig kümmern. Jeden
falls dürfen wir als ſicher damit rechnen,
daß ſich Kiddery mit an Bord des „Blue
band“ befindet, daß er die Lage des Wracks
kennt und mit großem Vorſprung am Ziel
eintrifft.“

„Und das Mädchen
Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

S e 7

7 n 2

Waagerecht e 1. Fluß in Spanien, 4. albaniſchet
Fluß zur Adria, 8. dem Winde abgekehrte Seite, 9. Stadt
in. Thüringen, 10. Zweigeſpann, 12. Staat der USA.
13. König der Weſtgoten, 15. Schwimmvogel, 17. muſtka
liſche Tempobezeichnung, 21. Planet, 23. ſchweres Ver
brechen, 24. früheres Gewicht, 25. täglicher Gebrauchs
gegenſtand, 26. Teilzahlung, 27. Mädchenname.

Senkrecht: 1. Jnſel im Mittelländiſchen Meer
2. Handwerkszeug, 3. Fluß in Pommern, 4. Angehöriget
des graphiſchen Gewerbes, 5. Stadt und Fluß in
Bayern, 6. Kreidegebirge auf Kreta, 7. Nähſaum, 11. Se
in Rußland, 13. Rheinzufluß aus dem Jura, 16. J
in Sibirien, 17. Wiſſenſchaftler, 18. Pferd, 19. hohe
Anſehen, 20. Nebenfluß der Warthe, 22. indiſche Münze

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Jng., 4. Choral, 9. Reue

10. Karo, 11. Amt, 13. Dieſel, 15, Sedan, 19. Merinon Sſwer, 23. Chok, 24. Ural, 25. Otto, 26. Tade
Sen.
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Arbeit und wirtſchaft

Gemüse wirklich Knapp?
Gemüsenachfrage ist um das Zehnfache gestiegen Dennoch Ertragssteigerung

Mit dem Augenblick, in dem die Grundnahrungs
mittel nach Kriegsausbruch in öffentliche Bewirt
ſchaftung genommen wurden, ſteigerte ſich natur

iß die Nachfrage nach Erzeugniſſen des Garten
haues. Die deutſchen Hausfrauen ergänzten den
güchenzett el für ihre Familien immer ſtärker durch

liche Gemüſekoſt. Wie der Vorſitzende der
vereinigung der deutſchen Gartenbauwirtſchaft

er wiſe henbilanz feſtſtellt, haben Ermitten, daß die Nachfrage a Gemüſe im
ſchnitt während der Kriegsmonate gegen
vorangegangenen Friedenszeit um das

in manchen Gebieten des Reiches aber bis
Zehnfache geſtiegen iſt. Das bedeutet gealt g geſteigerte en er an die Betriebe

unſerer Gartenbauwirtſe chaft. Das erſte Kriegshalb-
jahr hat jedoch bewieſen, daß die Gartenbauwirt
ſchaft dieſen Anford igen in weiteſtem Umfange
gewachſen iſt. Die Forderung der Zukunft an den
Gartenbau lautet: möglichſte Steigerung der Er
zeugung durch Steigerung des Anbaues bei mög
lichſt beſcheidener Vergrößerung der verfügbaren An
hauflächen.

muß und wird erreicht werden, daß der
Gartenbau den gewaltig geſteigerten Bedarf un
ſeres Volkes an Gemüſe ſoweit wie irgend piögrich

ie eigene inländiſche Erzeugung deckt. Diei er wird e werden durch
Kultur n. Neben en Berufs gärtner

auch der Bauer und der Kleingärtner ent

ſprechend eingeſetzt. Hierdurch wird es gelingen,
rigen Erträge um etwa ein Drittel zu
Die verarbeitende Jnduſtrie wird durch

Aufnahme aller für den Friſchmarkt entbehrlichen
Produktionsmengen reichliche Wintervorräte ſchaf
fen. Erwerbsgartenbau und feldmäßiger Gemüſe
anbau werden verſtärkt die Erzeugung von Treib-
gemüſe, Friſchgemüſe und winterharten Sorten
pflegen. Die erforderlichen Arbeitskräfte werden
ſichergeſtellt.

Verwendungsverbote für Mineralöl
Die Reichsſtelle für Mineralöl hat beſtimmt, daß

Minexalöle aller Art nicht mehr als Staubbinde
mittel bei der Kunſtdüngerfabrikation und zur Her
ſtellung von et verwendet werden dürfen. Dieſe Verbote ſollen dazu beitragen,daß der Mineralöleinſatz im Kriege auf die beſon
ders kriegs- und lebens wichtigen Gebiete konze n
triert wird.

Umſatzſteigerung bei der Dresdner Bank
Die Dresdner Bank berichtet für 1939 rer eine

erhebliche Geſchäftsausweitung. i
erneut um 9 v. H. geſtiegen. Die
bewilligten Kredite erreichte 1,24
inneren Rückſtellungen konnten verß
Aufſichtsrat beſchloß, aus 11,70 (11,68) Mill.
Reingewinn die Aus ſchüttung von 6 v. H.
dende wie im Vorjahr vorzuſchlagen. Das neue Ge
ſchäftsjahr hat ſich günſtig angelaſſen.

Deutſche Ausſtellung in Bulgarien
Am Sonntag wurde die zweite Ausſtellung der

deutſchen Wirtſchaft und Technik in den Ausſtel
lungsräumen des Hauſes der Bulgariſchen Jnge-

nieur und e e in hen t.

Turnen. Sport Spiel
e hchh——„—Reicher Arbeilsplan der Leichlalhleken

Das Reichsfachamt Leichtathletik gibt ſeinen vor
läufigen Arbeit plan für die bevorſtehende Kampf
zeit bekannt. Dieſer Plan ſtrahlt den Willen aus,auch im Kriege die Leibes hnigen zu fördern, den

Wetitkampf zu pflegen und die Kameradſchaft zu
feſtigen. Eines der wichtigſten Mittel zur Er
reichung dieſes Zieles iſt die weitere Durchführung
der deutſchen Vereins meiſterſchaft. Die Ausſchreibung
wird ſelbſtverſtändlich den beſonderen Verhältniſſen
angepaßt. So wird die Teilnahme ſich auf nur
zwei Klaſſen beſchränken. Die Klaſſe I wird in der
Hauptſache die Vereine der ehemaligen Sonderklaſſe,
Meiſterklaſſe und A-Klaſſe umfaſſen die Klaſſe II
alle anderen Vereine umſchließen. Die Vereine der
Klaſſe I kämpfen um Meiſtertitel.

Feſt abgeſchloſſen ſind zwei Länderkämpfe gegen
en. Die Frauen kämpfen am 28. Juli auf ita
chem Boden, die Männer treten am 6. und
zli in Budapeſt gegen Ungarn und am 3, und

4 Au auſt in Berlin gegen Jtalien an. Ein
weiteres internationales Treffen iſt am 22. Sep
tember die Begegnung WeſtungarnSteiermark.

Großkampftag der halliſchen 1chwimmer
Die Schwimmer der Kriegsmarine Kiel treten am

kommenden Donnerstag, abends, im halliſchen Stadt
bad en eine halliſche Stadtmannſchaft der
Schwimmer an. Die Wettkampffolge ſetzt ſich aus fol
g en Staffeln zuſammen: 10mal-50-Meter-Kraul
ſtaffel, 4mal-100-Meter-Bruſtſtaffel, 6mal50-Meter-
Lagenſtaffel, Amal-100-Meter-Kraulſtaffel, 10mal
50MeterBruſtſtaffel. Außerdem zählt zu der Wer
tung ein Kunſtſpringen und ein Waſſerballſpiel. Die
Mannſchaft der blauen Jungens iſt in beſter Be
ſetzung angeſagt. Die hervorragenden Erfolge,
welche die Mannſchaft bisher erzielten, ſprechen für

ch.

Während in den Staffeln und im Waſſerballſpiel

u. a. die bekannten NSRL- Schwimmer Ohrdorff
(Magdeburg), Kayſer (Frankfurt), Schneider(Düſſeldorf), Schäfer (Dortmund), Timm (Berlin),
Eſchenröder (Wuppertal), Greten (Hamburg) undCEramer (Sreslau) eingeſetzt werden, wird im Kunſt
ſpringen der bekannte Hamburger Marine und
Nordmarkmeiſter Junge antreten. Zwiſchen ihm
und den beiden Hallenſern Luttropp (02) und Schef
fel (KTV) wird ſich ein intereſſanter Wettkampf
abſpielen

Die Mannſchaft der Kriegsmarine trifft bereits
am Mittwochmittag hier ein und wird abends in
einer gurzen Feierſtunde von Sportgauführer Stadt
rat Scharno namens der Stadt Halle begrüßtwerden.

Fußball am Karſreilag
Sportbereich Mitte: Thüringen Weida gegen

Deſſau 05, Kricket Magdeburg 1. SV Jena,
99 Merſeburg 1. SV Gera.

Freundſchaftsſpiele: Wacker Lettin, 98 gegen
Favorit, Sport-Club Apolda VfL Halle 96.
Boruſſig Halle nimmt an einer in Erfurt vom VfB
aufgezogenen Doppelveranſtaltung teil.

Oſterpreiſe in der Deutſchlandhalle. Die Deutſch
landhalle veranſtaltet am Oſtermontag internatio
nale Radrennen. Für die Dauerrennen wurde
Weltmeiſter Metze, ſein alter Rivale Lohmann, der
kampffreudige Krewer und unſere junge Steherhoff
nung Wengler verpflichtet.

Dereinsnachrichten
SC Holleben-Delitz ſucht für 1. Feiertag für 1., 2.

und Jugend-A- Mannſchaft Gegner nach Holleben gegen
Rückſpiel. Anruf Dienstag ab 20 Uhr, Holleben 85,
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DRESDNER BANK
Bericht des Vorstandes

über clas Geschäftsſjahr 1939
(Auszug)

Das deuktselte Banlewesen hat nach seiner Mithitke het dem Wirtschafts-
aufbau während der letzten Jahre bei der Umstellung auf die Kriegswirtschaft
erneut eine Bewährungsprobe abgelegt.

In den 1939 eingegliederten Ostgebieten, mit denen die Dresdner Banl
teilwweise durch alte Traditionen verbunden ist, haben Wir tatkräftig beimWiederaufbau Hilfe geleistet. Wir sind nunmehr in Kattowitz, Königehütte,
Teschen und Bielitz sowie in Posen und Lodsch mit Niederlassungen vertreten.

Inegesamt unterhielten wir Ende 1939 Niederlassungen an 188 PlIätzen; dieZahl unserer Depositenkassen beläuft sich auf 170, davon in Groß- Bern 81.
Unsere Umsätze sind im Vergleich zum Vorjahr weiter um 90 gestiegen.

In dieser Zunahme sind die Umsätze auf Steuergutscheinkonten sowie die Um-
satze der während des Jahres übernommenen sudetendeutschen Filialen nicht
enthalten.

Die Zahl unserer Kunden hat sich von 585 000 Ende 1938 auf 650 000 Ende
1939 erhöht. Entsprechend ist auch die Anzahl der Konten gestiegen.

Die neubewilligten Kredite betrugen (ohne Prolongationen und Wieder-
erhöhungen) RM 1241 Mill. gegenüber RM 955 Mill. im Jahre 1933.

Vnsere Bilanzsumme hat um RM 420 AiII. auf RA 3205 Mill. oder um 150
rugenommen. Zu diesem Anstieg hat die Ausdehnung unseres Arbeitsgebiets
nur zum Kleineren Teil beigetragen.Während unser Fclieliestande Mit RA 67. 59 n gegenüber dem Vor

nur ine verhältnismäßig geringe Erhöhung um RA 4,2 Mill. zeigen,
3 asel und unverzingſtehen Sehatraneisnngen des Retehs unä

5 Mill. auf RM 301,8 Mill. angestiegen. In diesemBetrage ist u. a. unser Eigenbesitz an NF- Steuergutscheinen enthalten.
Die Bestände an „Eigenen Wertpapieren“, die mit RM 220,9 Mill. in diesind. haben sie Fogeniwer dem Vorjahr um RM 90,5

näßigung enttalit hauptetehlich auf die Nntergruppe
iche Schatzamw eisungen des Reichs und der Länder“, die938 noch einen erheplichen Betrag aus der damals Iaufenden

von Relehseenatzams eisungen enthielt. Bei unserem Hesttz an Divi
en u dem auch die mit RM 38 Mill. ausgewiesenen „Konsortial-

zu rechnen sind, beruhen die eingetretenen Verminderungen um
Mill. aut Verkauten, alio durchweg über den Buehwerten Iagen, und

Abschreibungen. Die am Jahresschluß vorlandenen Wertpapierbestände
ichtig bewertet.

zse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren erscheinen mit
um RM Mill. ermäßigt, während die „Schuldner* umauf RM 1124,4 Mill. zugenommen haben. Neben der Pflege des

len war es uns auch im vergangenen Jahre Kieder
sfreunden bei der Beschaffung mittel- und länger-e be 5 ititeh zu sein.

i unseren „Beteiligungen“ ergaben sich Zugänge von RM 8742406,49, denenin Höhe von K 2 Und Absehreibungen von RM 3500 677, 05
berstehen. Der 2 g t sich im wesentlichen aus unserer Inter-
ime an der Böhmischen ompte-Bank, Prag. Dieses Institut verfügtder Angliederi e der Bank für Handel und Industrie ehemals Landerbante

er Niederlassungen an 10 Plätzen des Reichsprotektorats Böhmen
en, nämlich in Prag, Böhmiseh-Budweis, Brünn, Iglau, Jungbunzlau,

itz, Mährisch-Ostrau, Nacho Olmütz, Pilsen.
Die in die Entwicklung der Lüänderbank Wien Aktiengesellschaft gesetzten

tungen haben sich erfüllt. Die Zusammenfassung der in diese Bank ein-
en Institute ist während des Berichtsjahres vollendet worden, so daß

nk an dem Aufbau der Wirtschaft der Ostmark erfolgreich mitwirken
Die Bank ist in der Lage, nach erheblichen inneren Rückstellungenirkung der offenen Reserven, für 1939 die Hividendenzahblung

o aufzunehmen.
Im Berichtsjahr hat die Le nderbank Wien AKtiengesellschaft das gesamte
enkapital der Deutschen Handels- und Kreditbank A. G. in Preßburg über-
nen, von der unsere Interessen in der Slowakei wahrgenommen werden.er besitzt die Länderbank die Kommerzialbank A. G. in Krakcau mit Zweig

ſtellen in Tarnow und Sosnowitz.
Von den nenden Banken im Ausland hat sieh die Deutsech-

eilt befriedigend entwickelt. Das Institut wird seine
en und auch die im Jahre 1939 erzieltennüsse wieder zur inneren Kr. Attigung verwenden.

und Gebäude“, soweit sie dem eigenen Geschäftsbetrieb
Zugänge von RM 3396 808,19 erfahren. Hiervon entfallen

v 1362 477, auf Bankgebäude, die wir mit den Filialen im Sudetengau
übernommen haben. Bei den übrigen Neuerwerbungen handelt es sich umR ufe für Geschäftszwecke im Altr

Bet unserem sonstigen Grundbesitz ergaben sich, in der Hauptsache eben-
im wenhang mit der Ubernahme der eudetendeutschen Nieder-

e von RM 2744 010,41. Den Zugängen etehen Abgänge im
von RM 5 085 760.07 gegenüber. Die bei den Verkäufen erzielten

n durehs oknittlick über den Burhwoerten. Insgesamt umfaßt unser
stücke) zurzeit 309 Objekte; hiervon sind 73 Ge-

114 Wohnhäuser und 117 unbebaute Grundstücke
Zum Jahressechliußs haben wir auf unsere Grundstücke und Gebäude wieder

RM 1000 000, vor Aufstellung der Gewinn und Verlustrechnung abgeschrieben.
Auf der Passivseite hat sich die Position „Gläubiger“ um rd. RM 350 Mill.

rundstücke
haben

näuser,

erhöht. Im ei nen haben die Kundschaftsiredite bei Dritten um RA 22,1
Mill. und die ben im In- und Ausland aufgenommenen Gelder“* um
RM 15. 2 Mill. abgenommen. Dagegen sind die Pinlagen deutscher Kreditinstitute

zu Beginn des Jahres erfolgten Dbertragung unseres Genossenschafts-
fts auf die Deutsche Zentralgenossenschaftsſcasse um RM 8,9 Mill. ge-

sti Die „Sonstigen Gläubiger* haben um RM 382,6 Mill. die Spar-
einlagen um RM 93,7 Mill. zugenommen.

Durch Zuführung von RM 3,5 Mill. (m Vorjahr RM 2 Mill. haben wir
tnsere „Gesetzliche Bücklage“ auf. RA 27 Mill. erhöht.

Unter „Rüekstellungen“, die mit RM 43,7 Mill. gegentber dem Vorjahr umI 7 Mill. )ht ausgewiesen sind, haben wir ihrer Iöhe nach nieht festestehende
ver rpfliehtunge n verbucht, Ferner Rückstellungen, die nicht Wertberichti-

Aktiven darstellen, sowie Posten, die für spätere Pensionszahlungen anc folgschaft len gebildet sind
wiesen; unter Rüeketenongen haben Wir für spätere Pensions-

en an unsere Gelolgsehatt entsprechende Vorsorge goetroffen.
gsehaftsver pflichtungen haben sich um R 17,3 Mill. auf

erhöht, die eigenen Indossamentsverbindliehkteiten sind um

II. auf RA 91,2 Mill. zurückgegangen
Aufstellung der Gewinn- und Verlustreehnung haben wir wiederum alle

ihmen und die Grunde tückserträgnisse vorweg zu Abschreibungen
tellungen verwandt und ebenso von den Zins und Provytstons-

gliche Absetzungen vorgenommen.
enen Einnahmen aus Zinsen, Provisionen und Gebühren be-

Mil. gegenüber RM 101,4 Mill. im Vorjahr
aus dem PEffekten-, Devisen- und Sortengeschäft sind nach Ab-
ger Gewinne und eines Teils der regeimädigen Einnahmen mit

Die ausgewi
tragen RM 106

d. Bd. dill. in amnahernä gleicher Höhe wie im Vorjahr zur Gewinn und
Verlr ustreethnung herangezogen worden.

Die Unkosten zeigen trotz der eingetretenen Geschäftsaueweitung und der
Ausdehnung unseres PFilialnetzes nur eine Erhöhung um RM 1,5 Mill. auf
RM 79,9 Mill.

Die Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinriehtungen und Penslonen
haben sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert, da den verringertenPensionszahlungen erhöhte Leistungen an Wohltahrtsausgaben gegenüberstehen.
Die Sonderzuwendungen an die Getfolgschaft anläßlich des Jahresabschlusses
sowie die Arbeitgeberbeiträge zu Pensions-, Krankenkassen usw. sind, auch
soweit sie die Prlichtbeitrage übersteigen, wie bisher in den Personalaufwen-
dungen enthalten.

Die Aufwendungen an „Steuern“ erforderten RM 18,7 Mill. und haben sichdamit gegenüber dem Vorjahr um RM 3,3 Mill. erhöht, obwohl wir für einen
erheblichen Betrag Bewertungsfreiheit auf Grund unseres Besitzes an NE-
Steuergutscheinen I in Anspruen genommen haben.

Wir schlagen vor, den ausgewiesenenReingewinn von o BI 9021 151,99zuzuglich Gewinnvortrag aus io88 e e e R 2678 348.01

zusammen R 11 700 000,
zur Ausschüttung einer Dividende von 690 RM 9000 000,

RM 2700 000,zu verwenden und den Rest von
auf neue Rechnung vorzutragen,

Wir ind uns bewußt, daß die reibungelose Bewültigung der unserem
Institut obliegenden Aufgaben die uns im Berichtsjahr in gesteigertem Maße
durch die Thernahme und Errichtung weiterer Filialen im Sudetenland, die
Errichtung neuer Niederlassungen im O sten, durch den Steuergutscheinverkehr
sowie dureh die Uwmstellung aut aie Kriegswirtschaft erwachsen sind, nur durch
Höchsetleistungen aller möglich gewesen ist. Für ihren Rinsata eprechen wir
unserer Getoſgechaft Anerkennung und. Dank aus.

Bilanz zum 31. Dezember 1939

Aktiva RM RM
Barreserve
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische

Zahlungemittel, Gold)b) Suthaben aut Reichsbanicgiro- und Post

scheckkonto 2 2Faällige Zins- und Dividendenscheine e
ScheeksWechsel (mit neten e eigener Lienungen und

eigener Wechsel der Kunden an die Order
der Bank)Hierin enthalten t 65287 469 on Veehsel
die dem 13 Abs. 1. Nr h de Gosetees über
die Dentsche Reichsbank entsprechen (Han-
delswechsel nach S. 16 Abs. 2 des Reichs-
gesetaes, ber das Kreditwegen)

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwel-
sungen des Reichs und der LänderHierin enthalten RM 794 727 201,28 gehata-

wechsel und Schatzanſreisungen, die die
Reichsbank beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a Anleihen und verzineliche Schatzanweisun-

gen des Reichs und der Länder
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere
o börsengängige Pividendenwerte
d eonstige WertpapiereIn der Gesamtsumme enthalten

RM 112370089,91 Wertpapiere, die die Reicks-
bank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen a
Kurztfällige Forderungen unzweifelhafter Bonttät

und Licquidität gegen KreditinstituteDavon sind R I 119 358 43 täglich tailig
(Nostroguthaben)

Forderungen aus Report- und L ombardgeschäften
gegen hörsengängige Wert papiere

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren

a) Rembourekrediteb) sonstige Kurzfristige Kredit gegen Ver-
pfändung bestimmt bezeichneter marktgän-
giger Waren

Sehuldner
a) Kreditinstitute o e e
b) sonstige Schuldner e

In der Gesamtsumme enthalten:
aa) RM 195 696 465,35 gedeckt durch böreen-ängige Vertpaplere
bb) R 565 119 243,75 gedeckt durch sonstige

Sicherheiten

Hypotheken, Grund- und Rentenschulden
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
Beteiligungen (S 131 Abs. 1 A II Nr. 6 des

Aktiengesetzes)Davon eind Rot 43 578 906, o Betetügungen
bei anderen Kreditinetituten
Zugänge RM 8 742 406, 49
Abgänge RM 2 010 958,

Grundstücke und Cebaude
a) dem eigenen Geschaäftsbetrieb dienende

Zugänge RM 3 396 808,19
Abgänge RM 30000,b) sonstige
Zugänge RM 2744 vrö, i
Abgünge RM 5 035 760 ö7

Betriebs und Geschäftsausstattung e e
Anlagen des Pensionsfonds in Wertpapieren und

Gründstüe ken 7 791 444,Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 992 206,51
Sonstige Aktiva 1034 046,29

24 273 563,51

84 758 382, 15 109 031 945,66

10 937 841,16
31 342 424,37

675 917 144,03

801 833 822,13

66 203 166,08
65 131 657,75
79752 149,11

9861 527,87

9

220 948 500,81

37 977 713,47

18 144 138,24

1292 722,

21 227 237,79

e a 33 543 435,0112 316 197,22

2 o 53 854 523, 10
v 1070 507 776,79 1 124 362 299,89

20 083 148.,71

9 981 834,03

45 278 955, 69

t 000 000,

e 55 096 807,9614 096 807,96

Summe der Aktiva 3 205 589 930,96
RMIn den Aktiven sind enthalten:

Forderungen an Konzernunternehmen (einschließlich der unter
den Verbindlichkeiten aus Bürgsohaften, Wechsel- und Scheck-
bürgschaften sowie aus Gewähbrleistungsverträgen An unterden Indossamentsverbinditeblreiten onthaltenen)

Forderungen an Mitglieder des Vorstandes
Forderungen an andere im S 14 Abs. 1 und s KWVG. ge-
nannte Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein In-
haber oder persönlich haftender Gesellschafter dem Kredit-
institut als Geschäftsleiter oder Mitglied eines er e
trägers angehörte.Anlagen nach S 17 Abs. 1 wo Anton Kuxe und Bergwerks

anteile mit Ausnahme der Beteiligungen sowie nicht
zum Handel an deutschen Börsen e An

32 916 742,33

4028 495,62

Passiva RM RMGläubiger
a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte

Krediteb) sonstige im In und Ausland aufgenommene
Gelder und Kredite

c) Einlagen deutscher Kreaitinstituts
RM 309 926 158,95

d) sonstige Gläubiger 1965 304 510,38
Von der Summe c) entfallen auf

aa) jederzeit fällige Gelder RA 1 370 153 169,64

bb) ſeste Gelder und Gel-
der auf Kündigung 3
Von bb) werden durch
Kündigung oder eirid
fällig
1. innerhalb 7 Tagen

2. darüber hinaus bis
zu 3lonaten

3. darüber hinaus bis
zu 12 Monaten m 156 456 353,65

4. über 12 Monate hinaus 67 611 263,
Ver pflichtungen aus der Annahme gezogener

und der Ausstellung eigener Wechsel (Ak-
zepte und Solawechsel), soweit sie sich im
Umlauf befinden 186 389 059,78Spareinlagen

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist65 mit pesonders vereinbarter Kündigungetrist

58 848 774,84

54 676 204,66

2275 230 669,33 2 388 755 648,83

905 077 499,69

RM 41434 869,97

m 596 875 013,07

293 523 458,37
74 407 977,77 367 931 436,14

Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 1 205 708,47
Durchlaufende Kredite (nur Treubandgeschäfte) 9981 834,03Grund- oder Stammkapital 150 000 000,Gesetzliche Rüeklage 27 000 000,Rückstellungen e e e e e 43 704 432,22Pensionsfonds er 16 000 000,Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
Reingewinn

2 921 816,52

Gewinn ortrag aus dem Vorjahr 2 678 848,01
Gewinn 1939 9021 151,99 11 700 000,Verbindliehkeiten aus Bürgsehakten, Wechsel-

und Scheeckbürgschaften sowie aus Cewähr-
leistungs verträgen (S 131 Abs. 7 des Aktien-gesetzes) 225 290 710, 45Eigene Indossamentsv erbinditehkeiten

a) aus weiterbegebenen Bank-
akzepten RM 100 179,63b) aus eigenen Wechseln der
Kunden an die Order der

Bank ac) aus sonstigen Rediskontie-
rungen 91144 752.84 91 244 932,47

Summe der Passiva 3 205 589 930,96
In den Passiven eind enthalten: RMVerbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen e 56 835 231,87

Gesamtver pflichtungen nach S 11 Abs. 1 KWVG. (Snuriger,
Akzepte, Spareinlagen und Hypotheken) 2 944 281 848,19CGesamtver pflichtungen nach S KWG. Guidiger, Wert

und Hypotheken) 2576 350 412,05Gesamtes haſtendes igenbapital nach g in We 2 Wwe.
(Grundkapital und Rücklage ohne Gewinnvortrag) I7 000 000

Gewinn und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1939

bungen) t42 486 084,58Anlagen nach S 17 r 2 W. Erundetſeke, Sebauge ung
Boteiligungen) r e es e e 1200 375 763,65

Berlin, den 14. März 1940.

Aufwendungen RatPersonalaufwen dungen 59 697 71888Ausgaben für soziale Zweeke, Wohlfahrtseinrichtaungen und

Pensionen 5 642 945,72Sonstige Aufwendungen 14 568 788,08
(davon für Abschreibung neuerworbener Mobilien 79 909 452,68RA 1 161 187,09)

Steuern 2 18 700 993,6696 610

Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage o o e 3 500 000,
Reingewinn

e aus dem Vorjahr o o e RA 2678 848.01
Gewinn 1939 9 021 151,99 11 700 000,

113 810 446,34

Erträge RMGewinnrortrag aus 1935 e e e e e e 2 678 848,01
Zinsen und Diskont e e 55 606 578,20
Provisionen und Gebühren e 50 410 311,09
Effekten-, Devisen- und Sortengewinne 5 114 709,04

11s 810 446,84

Der Vorstand:
Alfred Busch, Carl Läer, Emil H. Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel, etellv.: Alfred Hölling, Gustav Overbeck, Hans Pilder, Hugo ZinBer.,

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Bank sowie der vom Vorstand erteilten Auf-
klärungen usd Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabsohluß und der Geschäftsberieht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften

Berlin, den 14. März 1940

Aufsichtsrat der
Vors. Carl Coete; etellv. Vors. John von Berenberg-Coßler,

Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft. Hesse, Wirtschaftsprüfer. Braun, Wirtschaftsprüfer.
Dresdner Bank:

Ernst Busemann, 30. Oktober 1939, Wilhelm Kisskalt.Mitgl. Bruno Bernhard, Alfried von Bohlen und Halbach, Bruno Claußen, Andreas W heim Cramer, Erwin Hircks, Albert Dufour von Feronee, Friedrich Hick, Werner Habig
Ernst Henke, Otto Kämper, Fritz Kranefuß, Walther Krohne, Karl Lindemann,

Hellmuth
Ewald Loeser, Wilhelm Meinberg, Seorg Meindl, Carl Arthur Pustor, Karl Pfeiffer,

oehnert, Hans Carl Scheibler, C. Otto Schmelzer, Heinrich Schmidt I, Georg Talbot, Hans Ullrich, Hans Walz, Carl Wentzel
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Huſarenſtück unſerer Infanterie
Ein Spähtroppunfernehmen vereitelt französischen Angriff

Südweſtlich Zweibrücken, 18. März (PK.).
Ein grauer Morgen. Die Dämmerung bricht
gerade an. Hüben und drüben taſten ſich
Spähtrupps durch das Vorfeld. Dumpf
grollt der Kanonendonner, Einſchlag liegt
neben Einſchlag. Sie haben es heute ſehr
eilig mit ihrer hölliſchen Morgenmuſik. Wer
weiß, was der Tag uns bringen wird! Ge
ſtern griffen die Franzoſen ganz über
raſchend im Nachbarabſchnitt an. Aber un
ſere Vorpoſten waren auf der Hut. Bereits
im Entſtehen wurde der Angriff abgewieſen.

Eine unüberſichtliche Gegend iſt es hier
ſüdweſtlich von Zweibrücken. Der Heeres
bericht weiß davon zu berichten. Wenig
Dörfer, weite Wälder, tief eingeſchnittene
Mulden und Steilhänge kilometerweit
geht ſo das Niemandland. Wir warten auf
den Spähtrupp, der heute ins Niemand
land geht. Ein Leutnant und wenige Sol
daten ſind es. Aber dieſe bilden eine ver
ſchworene Gemeinſchaft, erprobt im Ar
tillertefener und geſtählt in ſchneidigen
Stoßtruppunternehmungen. Roſer heißt
der Führer und die Männer ſind Bauern,
Pfälzer und Franken.

Letzte Befehle, dann geht es los. Der
Trupp verſchwindet im Wald. Vorſichtig
taſtet er ſich ins Niemandland hinaus. Dich
ter und dichter wird der Wald. Starkes
Unterholz läßt den Trupp nur langſam
vorwärtskommen. Mit einem Schlag iſt
die Stille des Waldes zerriſſen. Eine Ge
wehrſalve knattert. Maſchinengewehrgarben
fegen in die Reihen des Spähtrupps. Vom
Feind überfallen! Wie vom Erdboden verſchwunden ſind die Männer. Jn der Nacht
hat ſich der Gegner hier auf die Lauer ge
legt, um im Morgengrauen den deutſchen
Spähtrupp beim Vorgehen abzufangen.
Das Feuer verſtärkt ſich. Vom Feind ſelbſt
iſt nichts zu ſehen. Alſo auf die Mündungs
feuer gezielt. Höchſtens 25 Meter beträgt
der Abſtand.

Wie ſtark mag der Gegner ſein, wie groß
iſt die feindliche Uebermacht? Leutnant
Roſer richtet ſich für einen Augenblickauf, zieht eine Handgranate ab und ſchleu
dert ſie ins Dickicht.
ſammengeſchmolzene, in ſeiner Kampfkraft
geſchwächte Trupp nur gewartet. „Sprung
auf! Marſch, marſch!“ Nein, dieſer Späh
trupp des Leutnants Roſer zieht ſich nicht

Darauf hat der zu

zurück. Er ſtürmt! Stürmt, daß die Fran
zvſen das bleiche Entſetzen packt. Ver
gebens verſucht ſich der Gegner feſtzubeißen,
er muß weichen. Schritt für Schritt zieht
er ſich kämpfend zurück. Mit einem Male
iſt der Wald zu Ende, der Feind muß auf
die offene Lichtung hinaus. Darauf haben
unſere Männer gewartet. Schon hämmern
unſere MG.s ihren Totengeſang. Rechts,
abſeits geſtaffelt, hat ein Schütze das MG.
über das Knie gelegt und feuert wild in die
40, 50, 60 und mehr Franzoſen. Und die
übrigen Feldgrauen des Leutnants Roſer
zielen mit eiſernen Nerven wie auf dem
Schießſtand, über Kimme und Korn auf den
türmenden Feind. Noch einmal verſucht
der Gegner, den Rückzug zum Stehen zu
bringen, um den an und für ſich bereits ge
ſcheiterten Angriff noch einmal aufnehmen
zu können. Ein feindliches MG. ſoll in
Stellung gebracht werden, aber da iſt ſchon
ein bayriſcher Unteroffizier da. Mit der
Maſchinenpiſtole knallt er den Mann am
MG. ab. Jn die Stirn getroffen bricht
der Franzoſe blutüberſtrömt zuſammen.

Die Schießerei hat deutſche Kameraden
herbeigerufen. Ein Spähtrupp, der auch im
Niemandland unterwegs war, hat den
flüchtenden Feind umgangen und packt ihn
von der linken Flanke. Unſere Jnfanteriſten
leiſten ganze Arbeit. Vollkommen geſchla
gen iſt der Feind. Fünf Tote fallen in un
ſere Hand, ſechs Verwundete und zwei Un
verletzte müſſen den Weg in die Gefangen
ſchaft antreten. Daneben wurde eine ganze
Reihe von Waffen erbeutet. Auf dem
Wege zum Gefechtsſtand berichten uns die
Gefangenen von ihrer Aufgabe „Ausge-
ſuchte Männer der Kolonialinfanterie hat
ten den Auftrag, im Rahmen einer gewalt
ſamen Erkundung Gefangene zu machen.
Um Mitternacht war der Zug in Stärke von
mehr als 60 Mann aus der Bereitſtellung
bereits aufgebrochen.“

Jhr Hinterhalt wurde ihnen zum eigenen
Verhängnis. Eine Handvoll deutſcher Sol
daten unter Führung eines jungen Offi
ziers hat ein großes feindliches Unter
nehmen nicht nur erfolgreich abgewehrt,
ſondern den Feind völlig geſchlagen Unſere
eigenen Verluſte betrugen zwei Ver
wundete. urt Mittelmann.

Wie polniſche Maulhelden lügen
Gefälschte Dokumente solſen Deufschlancls Kriegsschulc] beweſsen

Orahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 18. März. Nach dem Zuſammen

bruch des polniſchen Pſeudoſtaates etablierte
ſich bekanntlich in Frankreich ein Klub jener
verbrecheriſchen Elemente, die durch bri
tiſche Verſprechungen irregeführt das
Reich in maßloſeſter Weiſe provozierten und,
als die Stunde der Abrechnung kam, Hals
über Kopf deſertierten, um ihr eigenes koſt
bares Leben in Sicherheit zu bringen. Dieſer
Klub feiger Maulhelden, heim
tückiſcher Hetzer und elender Verräter, der

Mit kranken Zähnen

Fmaw nur ein halber Menſch

Fichtige, gewiſfenhaſte Zahnpftege

ſchützt vor Zahnerkrankungen.

nur noch von plutokratiſchen Intereſſenten
ausgehalten wird, hielt es offenbar für not
wendig, ſich ſeinen Auftraggebern erkennt
lich zu zeigen, weshalb er ein Pamphlet ver
faßte, das durch angebliche Dokumente die
polniſche Schuld am Kriege
widerlegen ſollte.

Aus dieſem Grunde wurde eine Reihe
keils echter, teils gefälſcht er Schriftſtücke
veröffentlicht, aus denen hervorgehen ſoll,
daß Deutſchlands ganze Politik ſeit 1988
darauf gerichtet geweſen ſei, Polen zu er
preſſen und zu vergewaltigen, während man
in Warſchau kein anderes Ziel gekannt habe,
als eine Befriedung Europas und eine Ver
ſtändigung mit dem Reich herbeizuführen.

2

Dan

Iaſſen,
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Um dieſe Tendenz glaubhaft erſcheinen zu
ſcheut das polniſche Emigranten

geſindel nicht davor zurück, angebliche Un
terhaltungen Hermann Görings
mit Marſchall Pilſudſki undkurz vor dem Kriegsausbruch die un
ſinnigſten Aeußerungen des Füh
rers gegenüber Herrn Beck zu er
finden, ſowie dem Beſuch des Reichs
außenminiſters in Warſchau die
tollſten Abſichten zu unterſtellen.

Eine Tatſache iſt an dem von ihnen
her ausgegebenen Pamphlet jedoch noch be
ſonders bemerkenswert. Sie behaupten
zwar, daß ſie ſtets die Verſtändigung mit
Deutſchland erſtrebt, daß ſie das Deutſch
tum innerhalb ihres Staates immer äußerſt
loyal behandelt und daß ſie niemals vöſe
Abſichten gegen Danzig gehabt hätten.
Unter den von ihnen zuſammengeſtellten
„Dokumenten“ findet ſich jedoch kein ein
ziges Aktenſtück, das dieſe ebenſo lächer
lichen wie infamen Ausſtreuungen beweiſen
könnte. Die Zeugniſſe des zwanzi jährigen
brutalen Ausrottungskampfes der
Polen gegen das ihrer Gewalt ausge
lieferte Deutſchtum, ihre dauernden Ver
ſuche, Danzig politiſch und wirtſchaftlich zu
erdroſſeln können auch durch den phantaſie
vollſten Schwindel nicht mehr aus der Welt
diskutiert werden.

Dieſer völlige Mangel an ſachlichen Ar
gumenten und Unterlagen für die aufge
ſtellten Behauptungen bekundet im Gegen
teil, daß die früheren polniſchen Macht
haber genau die entgegengeſetzte Politik
verfolgten. Die „Dokumente“ des in An
gers tagenden polniſchen Verbrecherklubs
ſind in ihrer Geſamtheit eine reſtloſe Be
ſtätigung der im deutſchen Weißbuch erbrach
ten Nachweiſe, und zwar nicht nur des un
geheuerlichen Vernichtungskampfes der Po
len gegen das Deutſchtum und ihrer pro
vokatoriſchen Herausforderungen des Rei
ches, ſondern auch der Tatſache, daß die
Warſchauer Regierung konſequent
eine Verſtändigung mit Berlin ablehnte
p29 an den Krieg herbei-ührte.

Se er rVanillinzucher, 175 8 Weizenmehl, 2
pulver Danille-Geſchmack, Je geſtrichene Teelöffel) Dr. Oether, Bachin“.

äckchen De. Oefker
äckchen Dr. Oether Paudding-

Den Teig dereitet man wie dei
gach „Cuiſentorte im Backbuch „backen

Kusg. D oder E.
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Unsere siegreichen Scapa Flow- Flieger
Drei Offiziere unserer Luftwaffe, die an dem erfolgreichen Flug nach Scapa Flow teilnahmen,
berichten hier über ihr siegreiches Unternehmen. Von rechts: Major Deench, Oberleutnant
Philipps und Oberleutnant Magnussen Vor ein er Karte der Orkney-Inseln, auf der ihr Finflug

gezennzei chnet ist

Generäle ſenſeits der Maginoklinie
Von Gomelin bis Darlan

Bis heute können ſich die Weſtmächte
auch nicht der geringfügigſten militäriſchen
Erfolge rühmen, was im Hinblick auf die
Vorſchußlorbeeren, mit denen man beſon
ders die franzöſiſche Generalität
bei Kriegsausbruch bedachte, ſehr peinlich
iſt. Sehen wir uns einmal die Kommando
führenden hinter der Maginot-Linie etwas
näher an, die ſowohl den „garantierten“
Polen als auch den rechtzeitig zur Einſicht
gelangten Finnen trotz großſpuriger An
kündigungen von bereitſtehenden Expedi
tionskorps nicht die geringſte Hilfe zu leiſten
in der Lage waren.

General Maurice Gamelin, derOberbefehlshaber der geſamten in Frank
reich befindlichen Truppen, iſt heute
68 Jahre alt. Aus der Kriegsſchule von
St. Cyr hervorgegangen, war er im Welt
krieg Chef des Generalſtabs unter Mar
ſchall Joffre und wurde 1925 durch die
Grauſamkeit bekannt, mit der er als Be
fehlshaber der damaligen franzöſiſchen Le
vantearmee den Aufſtand in Syrien nieder
ſchlug. 1935 wurde Gamelin Chef des
Großen Generalſtabes. Er, dem heute auch
das britiſche Expeditionskorps mit Feld
marſchall Lord Cort unterſtellt iſt, hält ſich
faſt immer in Paris auf. Beſonders be
kannt iſt ſein Ausſpruch geworden, ein An
griff auf den Weſtwall würde einen
Selbſtmord Frankreichs bedeuten.

An Stelle des zum Oberbefehlshaber
aufgerückten Gamelin iſt nun General
Georges zum Chef des Großen General
ſtabes ernannt worden. General Georges
hat ſeine militäriſche Ausbildung in Nord
afrika erhalten und iſt aus einem algeri
ſchen Schützenregiment hervorgegangen.
Erſt im Jahre 1917 wurde er dem Stabe
des damaligen Generals Foch zugeteilt,
ohne ſonderlich von ſich reden zu machen.
Sein Name wurde erſt bekannt, als 1934
in Marſeille das Attentat auf König

Weygancd, der „„politische“ General
Alexander von Jugoſlawien verübt wurde.

General Georges befand ſich in demſelben
Wagen, in dem der dem Anſchlag zum
Opfer gefallene Monarch ſaß, und
wurde damals ſchwer verwundet.

Ein von Legenden umwobener Mann
iſt General Weygand, der Oberbefehls-
haber der franzöſiſchen Orientarmee. Wey
gand, der übrigens ein geborener Belgier
iſt und erſt als Rittmeiſter die franzöſiſche
Staatsangehörigkeit erwarb, bekleidete
bereits vor Gamelin den Poſten des Chefs
des Großen Generalſtabes. Während des
Weltkrieges war er Generalſtabschef des
Marſchalls Foch und ließ ſich nach ſeiner
Verabſchiedung in den Aufſichtsrat der
Suezkanal- Geſellſchaft berufen, was ihm
ſeine militäriſchen Kollegen ſehr verübelt
haben. Frankreich pocht heute auf das An
ſehen, das dieſer „politiſche General“ in
Syrien genießt, aber bezeichnenderweiſe
betrachtet man auch in London mit merk
licher Unruhe die diplomatiſchen Fäden, die
Weygand von ſeinem Hauptquartier in Bei
rut aus über den Balkan und die Länder
des vorderen Orients zu ſpinnen verſucht

Der Befehlshaber der geſamten fran
zöſiſchen Kolonialtruppen iſt der noch ver
hältnismäßig junge General Buhrer,
ein Elſäſſer, der während des Weltkrieges
Bataillonskommandeur wurde. Bis 16938
war er Befehlshaber der Truppen in Fran
zöſiſch-Jndochina. Jhm vbliegt vor allem
der Nachſchub der farbigen Regimenter nach
Frankreich und die Durchführung aller
Verteidigungsmaßnahmen für das fran
zöſiſche Koloniglreich. Endlich ſind noch
General Vuillemin, der Oberbefehls-
haber der franzöſiſchen Luftwaffe, der 1938
Deutſchland einen Beſuch abſtattete, und
Admiral Darlan, der Chef der fran
zöſiſchen Marine, deſſen Urgroßvater als
Fregatten kommandant bei Trafalgar gegen
England kämpfte, zu erwähnen.

General von Lettow-Vorbeck

70 Jahre alt
Am 20. März begeht General von Let

towVorbeck, der heldenmütige Verteidiger
r DeutſchOſtafrika, ſeinen 70. Geburts
ag.

Während ſeiner militäriſchen Laufbahn
machte er von 1900 bis 1901 im oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps den Feldzug in China
mit. Bereits im Jahre 1904 wurde Lettow-
Vorbeck zur ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe
verſetzt, wo er ſich während des Aufſtandes
1904/06 beſonders auszeichnete und auch
ſchwer verwundet wurde. Am 1. Oktober
1913 wurde er zum Oberſtleutnant und
Kommandeur der Schutztruppe von Kame
run ernannt. Am 20. April 1914 erhielt er
dann die Ernennung zum Kommandeur der
oſtafrikaniſchen Schutztruppe.

Was General von LettowVorbeck wäh
rend des Weltkrieges in DeutſchOſtafrika
geleiſtet hat, wie er zuletzt nur noch mit
einer Hanövoll Männern gegen eine
hundertfache Uebermacht kämpfte, iſt jedem
Deutſchen bekannt. Er verteidigte nicht nur
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uſitorte im Heeſpedt Jengemaße Rezrgre oder

mit vollem Erfolg deutſchen Kolontalboden,
ſondern fiel auch ſiegreich in Feindesland,
in Portugieſiſch- Oſtafrika und Britiſch
Rhodeſia, ein. Nicht nur die Waffen, ſon
dern auch Verpflegung und Bekleidung
holte ſich die tapfere kleine Schar, die von
jeder Hilfe abgeſchnitten war, beim Feinde,

Am 27. Auguſt 1939 verlieh der Führer
General von LettowVorbeck den Charakter
als General der Jnfanterie.

Acht 5chwerverbrecher ausgepeitſcht

Neuyork, 18. März. In Wilmington
(Delaware) wurden in Gegenwart zahl
reicher Zuſchauer während eines Schnee
ſturms am Schandpfahl im Hofe des Ge
fängniſſes acht Sträflinge vffentlich
ausgepeitſcht, die wegen Raubüberfalls
zu je zehn Jahren Gefängnis verurteilt
worden ſind. Jeder der Sträflinge erhielt
zehn Peitſchenſchläge auf den nackten
Rücken. Die Züchtigung erfolgte auf Grund
eines alten Strafgeſetzes des Staates Dela
ware, das neben Gefängnisſtrafe für Räu
ber n die öffentliche Auspeitſchung vor
ſieht.

altheurähr

macht Freude oder im „Schulkachbuch

füc das Marzipan werden die Rartoffeln zweimal dorchgeprefſt, dann a Zucker
und VDanillinzucker verrührt und mit Aroma abgeſchmeckt
Für den ßrem wird das Puddingpuloer mit 3 Eßl von der Fläſſigkeit angerühre
Die übrige Flüſſigkeit ſchmeckt man mit Zucker und Zitronenſaft ab, bringt ſie zum
Kochen, nimmt ſie don der ſochſtelle, gibt das angerührte Puddingpuloer unter
Kühren hinein und läßt noch einige Male aufkochen. Während des Erhaltens rührt
man den ßrem häufig um. Der ausgekühlte Tortenboden (am beſten vom Tage
dorher wird ziweimal durchgeſchnitten. Den unterſten Boden beſtreicht man erſt dünn

mit Marmelade und dann mit Kartoffelmarzipan (etwa davon zucücklaſſen!),
legt den zweiten darauf, beſtreicht mit rem ünd bedeckt mit dem dritten Rand und
Oberfläche der Torte werden gleichmäßiig mit dem übrigen Rartoffelmarzipan beſtrichen.
Darauf öceit man die mit kett leicht gebräunten ſaferfiachen Sitte ausſchneid
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